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Mitglieder- und Kursstatistik

1. Verteilung Frauen – Männer

■ Anteil Frauen    ■ Anteil Männer

10.684
1.4779.207

2017

10.7782018

10.654
1.4609.194

2016

1.4989.280

2. Altersstruktur
2019 2018 2017 2016 2015

0 - 15 Jahre 14 9 6 6 8

16 - 29 Jahre 54 49 55 49 52

30 - 45 Jahre 337 336 359 383 367

46 - 59 Jahre 1.868 1.972 1.999 2.012 2.069

60 - 75 Jahre 4.316 4.532 4.581 4.807 5.033

Über 76 Jahre 3.996 3.844 3.647 3.360 3.089

Ohne Angabe 34 36 37 37 39

insgesamt 10.619 10.778 10.684 10.654 10.657

3. Mitgliederbewegung im Jahresüberblick
2020 2019 2018 2017 2016

Mitglieder 1. Jan.  9.768  9.754  9.885 9.766 9.723

Neumitglieder 865 893 918 931

Kündigungen 851 1025 799 889

Verstorbene 132 130 118 116

Ausschluß von 
Nicht-Zahlern

– 11 28 25

Mitglieder 31. Dez. 10.619 10.778 10.684 10.654

5. Kursstatistik
2019 2018 2017 2016

Anzahl der Kurse 660 678 640 659

Anzahl der Kursplätze 6.357 6.365 6.550 6.740

Belegte Plätze 6.089 6.097 6.258 6.400

Belegungsgrad 96% 96% 95 % 95 %

Erbrachte 
Verordnungen

4.043 4.088 3.911 3.915

Verordnende Ärzte 971 1.001 976 929

Nichtmitglieder 238 245 256 288

Kursarten

  a) Bewegungsbad 551 568 536 530

  b) Gelenk- und Wir- 
  belsäulengymnastik

109 110 101 129

Atem-/Bewegungs-
kurse

4 4 4 5

Yoga, Qi-Gong u.a. 18 19 19 19

Kreativkurse 6 7 8 6

Fortbildungen 3 1 2 0

Aktiv-hoch-R (ab 2017) 3 1 3 – 

4. Krankheitsbilder*
2019 2018 2017 2016

Arthrose 6.052 6.148 6.076 6.022

Rheumatoide Arthritis 3.806 3.815 3.792 3.770

Osteoporose 1.650 1.676 1.658 1.656

Fibromyalgie 1.612 1.566 1.499 1.447

Morbus Bechterew 654 655 652 639

Psoriasis 428 408 384 363

Lupus erythematodes 
und sonst.  
Kollagenosen

336 327 322 320

Sjögren-Syndrom 218 216 209 204

Vaskulitis 135 141 131 114

Sklerodermie 79 77 78 77

Sonstige (selten bzw. 
unbekannt)

1.077 1.178 1.205 1.243

*zum Teil Mehrfachdiagnosen
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10.657
1.4789.179

2015

10.619
1.4819.138

2019
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Liebe Mitglieder und Freunde,

unsere Rheuma-Liga Berlin begeht im Jahr 2020 ihr 45-jähriges Bestehen. Am 15. Januar 1975 
gründeten in der Turnhalle des alten Immanuel-Krankenhauses, der Rheumaklinik in Wannsee,  
27 Menschen mit rheumatischen Erkrankungen, Ärzte und fördernde Freunde den Landesver-
band Berlin der Deutschen Rheuma-Liga. 45 Jahre später sind wir nicht mehr 27, sondern mit  
10.619 Mitgliedern eine starke Selbsthilfe-Gemeinschaft!

Darauf können wir alle stolz sein: Durch die Unterstützung so vieler Menschen, so vieler Ehren-
amtlicher, Mitglieder, Förderer und Spender sind wir weit gekommen. Hierfür gebührt allen Be-
teiligten großer Dank, denn so sind wir eine starke Stimme für alle Menschen mit rheumatischen 
Erkrankungen!

Jedoch warten in den kommenden Jahren noch viele Herausforderungen auf uns. Noch immer müssen 
viele Betroffene viel zu lange auf einen Termin beim internistischen Rheumatologen warten. Und längst 
nicht jeder Betroffene, der einen Funktionstrainingsplatz im Warmwasserbecken benötigt, findet einen 
wohnortnahen Kurs. Wir dürfen uns auf dem Erreichten nicht ausruhen, sondern müssen unser Möglichs-
tes tun, die Versorgung von Menschen mit rheumatischen Erkrankungen in unserer Stadt zu verbessern.
Unser Anspruch muss sein, in allen Bezirken Berlins ein wichtiger Ansprechpartner zu sein. Wir bitten 
hierbei um Ihre Unterstützung! Im neuen Jahr wollen wir unsere Bewegungs- und Beratungsangebote 
weiter ausbauen. Die Erfolge, die wir in der Vergangenheit erzielt haben, sollten uns dabei Mut machen: 
Der vorliegende Jahresbericht 2019 zeigt auf, was wir alle mit gemeinsamer Kraft zum Wohle von Men-
schen mit rheumatischen Erkrankungen bewegen konnten!

Gemeinsam haben wir direkt neben unserer Geschäftsstelle ein Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszentrum 
erbaut, was inzwischen von knapp 700 Kindern und Erwachsenen mit rheumatischen Erkrankungen 
genutzt wird. Hier gibt es ein Warmwasserbecken, dazu einen Gymnastikraum und zwei Räume für die 
Anwendung von Kälte (Kryokabinen) und Wärme (Infrarotkabinen) für dringend benötigte Gruppenbe-
wegungsangebote und vieles mehr. Möglich wurde dies durch eine Förderung der LOTTO-Stiftung sowie 
zahlreiche zweckgebundenen Spenden und Erbschaften von Mitgliedern und Freunden. Für die rheuma-
gerechte Ausstattung und die Gestaltung der Außenanlagen benötigen wir weiterhin Ihre Hilfe!
2020 wird ein Jahr voller Herausforderungen: Gerade auch in der Gesundheits- und Sozialpolitik wird 
sich der demografische Wandel langsam aber stetig bemerkbar machen. Dies führt zu gesetzlichen Re-
formen und steigendem Wirtschaftlichkeitsdruck bei den Kostenträgern. Zugleich müssen unsere Mit-
glieder ihr Leben in einer wachsenden Stadt mit steigenden Miet- und Lebenshaltungskosten gestalten. 
Es ist unsere Aufgabe, diesen Wandel aufmerksam zu begleiten und dabei die Position der Menschen 
mit rheumatischen Erkrankungen zu vertreten.

Doch aus der Gemeinschaft heraus erwächst unsere Stärke: Zusammen werden wir diese Herausforde-
rungen meistern!

Ihr 

Dr. Helmut Sörensen
Präsident
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Geschäftsbericht

  Der Verein sieht es insbesondere als 
seine Aufgabe an, 

1]  die Öffentlichkeit und die am Gesund-
heitswesen beteiligten Gruppen über 
die soziale Problematik der Erkran-
kungen des rheumatischen Formen-
kreises aufzuklären,

2]  darauf hinzuwirken, dass die medizi-
nische, sozialmedizinische und psycho-
soziale Versorgung sowie die Gesund-
heitsfürsorge, -vorsorge und Rehabilita-
tion, beispielsweise durch das Angebot 
von Gruppenfunktionstraining, geeig-
neten Sport- und Bewegungsangebo-
ten (z.B. Rehabilitationssport) und Pati-
entenschulungen für rheumakranke 
Menschen, verbessert werden,

3] rheumakranke Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aufzuklären, zu beraten, 
Hinweise auf soziale Hilfen zu geben 
und individuelle Unterstützungslei-
stungen anzubieten bzw. zu vermitteln, 
mit dem Ziel der Integration behinderter 
Kinder, Jugendlicher und Erwachsener,

4]  die Kinder- und Jugendhilfe zu fördern 
durch Beratung von rheumakranken 
Kindern, Jugendlichen und Familien,

5]  die Einrichtung von Selbsthilfegruppen 
rheumakranker Menschen innerhalb 
des Vereins zu fördern und

6]  die Wissenschaft und Forschung auf 
dem Gebiet der rheumatischen Erkran-
kungen zu unterstützen, z.B. durch Be-
schaffung und Zuwendung von Mitteln 
an steuerbegünstigte Körperschaften 
von Wissenschaft und Forschung auf 
dem Gebiet der rheumatischen Erkran-
kungen.

Die Grundlagen der Arbeit, der Vereins-
führung, die Vereinsziele und die Regeln 
für die Aufgabenverteilung zwischen den 
einzelnen Vereinsorganen sind in der Sat-
zung dargelegt (siehe Randspalte links, 
Punkte 1-6). Die Rheuma-Liga Berlin ver-
steht sich seit ihrer Gründung im Jahr 
1975 als demokratischer Selbsthilfeverein, 
in dem jedes Mitglied seine Stimme hat. 
Die Mitglieder sowie die haupt- und eh-
renamtlichen Beschäftigten sind enga-
gierte Menschen, die sich auf unterschied-
liche Art und Weise in den verschiedenen 
Bereichen einsetzen und respektvoll und 
wertschätzend miteinander umgehen.

Strategische Ausrichtung
Auch im Berichtsjahr war das Hauptziel 

– abgeleitet aus den strategischen Über-
legungen („Hilfe zur Selbsthilfe”) – die 
für Menschen mit rheumatischen Erkran-
kungen notwendigen sozialen Dienstlei-
stungen niedrigschwellig in hoher Qua-
lität und – sofern nicht kostenfrei – zu 
günstigen Preisen anzubieten. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass öffentliche Zuwen-
dungen und Zuschüsse keine auf Dauer 
gesicherten Einnahmequellen sind. Auch 
die Zahlung von Beiträgen, Gebühren, 
Spenden oder die Berücksichtigung un-
seres Vereins als Erbe im Rahmen einer 
testamentarischen Verfügung wird eher 
dann erfolgen, wenn die Gegenleistung in-
dividuellen beziehungsweise gesellschaft-
lichen Nutzen stiftet. Immer mehr Mitglie-
der setzen einen Teil ihrer Vermögenswerte 
in Projekte zum Nutzen für Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen ein, oder er-
wägen, dies zu tun. Ferner sind verstärkt 
Fördermittel von Stiftungen für innova-
tive Projektideen zu suchen und möglichst 
nutzbar zu machen. Diese Chancen kön-
nen wir nutzen, wenn es uns gelingt, die 
begrenzten Ressourcen gezielt einzusetzen 
und die Qualität unserer Leistungserbrin-
gung stetig zu verbessern.

Die Umsetzung der strategischen Über-
legungen erfolgt in vier Stufen, wie im 
Schaubild rechts auf Seite 5 zu sehen.

Ziele 2019

Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszen-
trum

2018 bot die Rheuma-Liga Berlin von 
Mitte Februar bis zur Eröffnung im Pro-
bebetrieb Gruppen-Bewegungskurse in 
Warmwasserbecken und Gymnastikraum 
an. Das Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheits-
zentrum wurde am 15. September 2018 
feierlich eröffnet. Parallel zum Betrieb 
wurden interkulturelle Ausstellungen und 
Konzerte durchgeführt und der Weg be-
reitet für künftige ergänzende kulturelle 
Nutzung. Durch die Beauftragung einer 
Glasfaserleitung wurde eine gute Mög-
lichkeit geschaffen, Rheuma-Liga-Berlin-
Gesundheitszentrum, Begegnungshalle, 
Geschäftsstelle und Treffpunkte besser zu 
vernetzen.

Rheuma-Liga in den Bezirken
2019 setzten wir unsere erfolgreiche 

Arbeit der vergangenen Jahre weiter fort 
und konnten in allen Berliner Bezirken So-
ziale Beratung anbieten. Sowohl die Veran-
staltungen im Rahmen der Rheumatage 
Tempelhof als auch die Arzt-Patienten-Ge-
spräche in Mitte und die Veranstaltungen 
im Treffpunkt Charlottenburg-Wilmersdorf 
wurden sehr gut besucht. In Reinickendorf 
und in Lichtenberg wurden Bezirkstreffen 
ausgerichtet, in Pankow organisierten wir 
ein Kooperationstreffen in der Park-Klinik 
Weißensee und wirkten an der Patientena-
kademie am Immanuel-Krankenhaus Buch 
mit. Diese Termine wurden durch ehren-
amtliche Bezirksexperten mitorganisiert 
und gestaltet. Überdies wurden zahlreiche 
Kooperationsgespräche, vor allen mit rheu-
matologischen Arztpraxen und Kliniken, 
geführt.
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STRATEGISCHE AUSRICHTUNG

S T U F E  3 S T U F E  4

Grundlagen der strategischen Entwicklung

Orientierung an den Bedürfnissen rheumakranker Menschen

Interessenvertretung rheumakranker Menschen

Sichere finanzielle Basis für die Durchführung der Vereinsaktivitäten  
(u. a. Gewinnung neuer Mitglieder)

Ausrichtung der Vereinsaktivitäten verstärkt an den Bedürfnissen der Altersgruppe 35 - 50

Verbesserung der internen Abläufe:

Sicherstellung der Erreichbarkeit  |  Projektmanagement  |  Personalentwicklung

Verbandskommunikation (Kernkompetenzen, Internet)

Festigung der Veranstaltungsorganisation

Einwerben von zusätzlichen finanziellen Mitteln

Aufbau eines Therapie-, 
 Beratungs- und  
Selbsthilfezentrums

Entwicklung einer  
Imagekampagne  
»Rheuma«

Interne Optimierung der Abläufe
Wir sind seit 2010 Trägerin des Quali-

tätssiegels „PQSys“ der Paritätischen Qua-
litätsgemeinschaft. Dieses Qualitätsma-
nagementsystem wurde für soziale Einrich-
tungen entwickelt. 2019 konnten wir die 
Wiederholungsprüfung mit dem perfekten 
Ergebnis von 100 Prozent bestehen. Zu-
dem wenden wir zur Gestaltung unserer 
Vereinsarbeit konsequent Methoden der 
Wirkungsorientierung an, unter anderem 
im Rahmen eines durch den Paritätischen 
Wohlfahrtsverband Berlin geförderten Pro-
jektes.

Im Bereich der Personalentwicklung fan-
den auch 2019 monatliche Gespräche mit 
dem Betriebsrat statt und es tagte ein Aus-

schuss für Arbeitsschutz. Auch wurde im Be-
reich Soziale Beratung Coaching und Super-
vision durchgeführt. Der Betrieb des Rheu-
ma-Liga-Berlin-Gesundheitszentrums wurde 
weiter ausgebaut, auch mit tatkräftiger Un-
terstützung durch neue Ehrenamtliche. 

Im April 2019 hatten wir unsere Bü-
ros aus dem 4. OG in das Erdgeschoss 
verlegt. In diesem Zuge wurde die Tele-
fonanlage neu eingerichtet. Zur weiteren 
Verbesserung der Erreichbarkeit und Zu-
gänglichkeit wurde zusätzlich ein Durch-
gang eingerichtet zwischen dem Park-
platz vor der Geschäftsstelle und Begeg-
nungshalle und der Reißeckstraße 6 a, 
in der unser Rheuma-Liga-Berlin-Gesund-
heitszentrum liegt.

Ausblick 2020
Eine Investitionsplanung für das Jahr 

2020 ist die Grundlage für die weitere 
Beantragung von Zuwendungsmitteln zur 
besseren Betreuung unserer 10.619 Mit-
glieder und knapp 500 Ehrenamtlichen 
und zur Gewinnung von weiteren Aktiven. 
Denn der Ausbau dieses Engagements 
auch mit neuen ehrenamtlichen Betäti-
gungsfeldern, wie dem Rheuma-Liga-Ber-
lin-Gesundheitszentrum, wird nur mit ei-
ner professionellen Ausstattung dauerhaft 
möglich sein. Hier sollen ein Ausbau der 
Kurse und Angebote, die Fertigstellung 
der Außenanlagen, die Einrichtung eines 
Selbsthilfecafés erfolgen. Dabei soll auch 
die Begegnungshalle einbezogen werden. 

Zu Verbesserung der internen Abläufe 
sollen das Qualitätsmanagement und die 
Wirkungsorientierung weiterentwickelt so-
wie eine Vorstandsklausur durchgeführt 
werden. Auch sollen die technische Aus-
stattung sowie die Vereinsdatenbank ver-
bessert werden. Überdies ist eine Über-
arbeitung des Fundraising-Konzeptes ge-
plant. Zudem wollen wir uns für die Ver-
besserung der fachärztlichen Versorgung 
von Menschen mit rheumatischen Erkran-
kungen in der Gesundheitspolitik einset-
zen.   
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Mitgliederversammlung: Schatzmeister
Harald Kussin erklärte Jahresrechnung und 
Wirtschaftsplan.

Reinickendorfer Bezirkstreffen: Vorstandsmitglied 
Irina Behl begrüßte die Gäste.
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Die Rheuma-Liga Berlin  
in der Öffentlichkeit

Mit 10.619 Mitgliedern sind wir die 
größte Berliner Selbsthilfeorganisation im 
Gesundheitswesen. Knapp 500 Ehrenamt-
liche engagieren sich in unserem Verein 
mit Herz und Hand. Somit sind wir eine 
starke Stimme im öffentlichen Diskurs: Sie 
will informieren, denn Betroffenen und An-
gehörigen stellen sich allein aufgrund der 
Vielschichtigkeit der Krankheit „Rheuma“ 
mit den über 100 Krankheitsbildern des 
rheumatischen Formenkreises zahlreiche 
Fragen. Und sie will aufklären, denn The-
men wie Prävention, Alltags- und Krank-
heitsbewältigung oder Früherkennung 
sind wichtig für die gesamte Gesellschaft. 
Kritisch deutet die Selbsthilfeorganisation 
auch auf Probleme hin, wie die Unterver-
sorgung mit internistischen Rheumatolo-
gen oder die Schließungen von Therapie- 
und Bewegungsbädern.

Unsere berlinweiten Informationsveran-
staltungen sind dabei wichtig für Betroffe-
ne und Angehörige. Oft gelingt es durch 
Pressearbeit, die Themen in die breite Öf-
fentlichkeit zu tragen, wie etwa neuen The-
rapiemöglichkeiten, die Unterstützung zur 
Alltags- und Krankheitsbewältigung oder 
die Hilfe bei sozialrechtlichen Themen. 
Hierbei kooperieren wir mit renommier-
ten Experten aus Medizin, Forschung und 
Selbsthilfe und sichert so höchste fachli-
che Qualität.

Auch durch eigene Medien und Infor-
mationsmaterialien leisten wir Aufklä-
rungsarbeit: So veröffentlicht sie viermal 
im Jahr das Magazin Agil und sechsmal 
die aktuellen digitalen Rundbriefe. Zudem 
betreibt sie die tagesaktuelle Internetseite 
www.rheuma-liga-berlin.de, die monatlich 
über 5.000 Mal besucht wird. Ihre Mitglie-
der beziehen zudem das bundesweite Mo-
bil − Magazin für ein bewegtes Leben, in 
dem wir seit Oktober 2018 einen eigenen 
Einleger mit regionalem Fokus gestaltet. 

Veranstaltungsjahr 2019
Wir waten bei 79 bezirklichen, regiona-

len und überregionalen Veranstaltungster-
minen aktiv, um Betroffene und deren An-
gehörige wohnortnah zu informieren. Alle 
Veranstaltungen fanden nachmittags oder 
am Wochenende statt, um auch Berufstäti-
gen eine Teilnahme zu ermöglichen. Dabei 
unterstützten rund 30 meist selbst betrof-
fene Ehrenamtliche mit voller Kraft, zum 
Beispiel am Infostand, an der Anmeldung 
oder beim Transport.

Auch 2019 gab es einige besondere Ver-
anstaltungen: Am 31. Januar beging der 
Verein den Neujahrsempfang für Ehren-
amtliche im Roten Rathaus mit Ehrungen 
und einem festlichen Programm. Das Bene-
fizkonzert „Junge Klassik“ fand am 23. Fe-
bruar statt: Rund 1.200 Gäste besuchten 
den Konzertsaal der UdK Berlin, um die 
Jungstudierenden des Julius-Stern-Instituts 
zugunsten von Kindern und Jugendlichen 

[1]
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[1] Wissenschaftliche Leitung des 
Patiententages beim DKOU: Frau 
Prof. Dr. Gromnica-Ihle und Herr Prof. 
Dr. Rüther.

[2]  Weihnachtsgala: Frau Anne-Lisa 
Nathan (l.) und Frau Tabita Iwamoto 
führten einen Weihnachtszauber auf.

[3] Welt-Rheuma-Tag: Die Gäste 
verfolgten ein hochinteressantes 
Programm.

[4] Gesundheitspolitischer Empfang am 
24. April: Herr Dr. Sörensen (l.) hielt 
ein Statement.

[5] Preisverleihung: Frau Schmale-
Grede, Präsidentin Deutsche 
Rheuma-Liga Bundesverband, sprach 
ein Grußwort.

mit rheumatischen Erkrankungen spielen 
zu sehen. Schirmherr war in diesem Jahr er-
neut der Regierende Bürgermeister Micha-
el Müller. Am 6. Juli folgte die ordentliche 
Mitgliederversammlung, in deren Rahmen 
eine Führung durch das Rheuma-Liga-Ber-
lin-Gesundheitszentrum angeboten wurde. 
Auch wurden in der Begegnungshalle Be-
nefizkonzerte mit internationalen Musi-
kerinnen und Musikern angeboten. Diese 
richteten sich in besonderer Weise an die 
Spenderinnen und Spender für das Rheu-
ma-Liga-Berlin-Gesundheitszentrum, an die 
Jubilare sowie an verdiente Ehrenamtliche.

Im Herbst folgten weitere Höhepunkte: 
Bei der Preisverleihung der Stiftung Wolf-
gang Schulze am 16. September stellten 
sich drei Preisträger und zwei Forschungs-
vorhaben vor. Am 11. Oktober fand vor 
200 Gästen die Auftaktveranstaltung zum 
Welt-Rheuma-Tag in der Begegnungshalle 
statt, in Kooperation mit der Charité Cam-
pus Mitte. Die Veranstaltung wurde live 
im Internet übertragen und die Kampagne 
„Rheuma ist jünger als du denkst!“ der Öf-
fentlichkeit vorgestellt.

Am 24. Oktober fanden der Patien-
tentag im Rahmen des Deutschen Kon-
gresses für Orthopädie und Unfallchirurgie 
(DKOU) − eine der größten Patientenver-
anstaltungen bei medizinischen Kongres-
sen in Deutschland statt. Auch das Arzt-
Patienten-Seminar Morbus Bechterew und 
Psoriasis-Arthritis am 7. Dezember in Ko-

[3] [4] [5]

operation mit der Deutschen Vereinigung 
Morbus Bechterew und der Charité − Cam-
pus Benjamin Franklin und die Jahresab-
schlussfeier am 14. Dezember im Hotel 
InterContinental bleiben in guter Erinne-
rung.

Darüber hinaus beteiligten wir uns bei 
öffentlichen und verbandsübergreifenden 
Kampagnen: Bei der bundesweiten Ak-
tionswoche Selbsthilfe vom 18.-26. Mai 
organisierte sie eine Veranstaltung zum 
Thema „Patientenverfügung, Vorsorge-
vollmacht, Erbschaft“. Am 13. September 
kamen Mitarbeiter einer Firma und ande-
re Freiwillige in das Rheuma-Liga-Berlin-
Gesundheitszentrum, um ehrenamtlich im 
Rahmen der Berliner Freiwilligenwoche 
unter anderem Fenster zu putzen und Un-
kraut zu jäten. Am 18. November präsen-
tierte sich der Verein beim Festakt „40 Jah-
re LV Selbsthilfe“ im Roten Rathaus.

Ausblick für 2020
Wir wollen die Außendarstellung des 

Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszentrum 
weiterentwickeln. Hier und in der Begeg-
nungshalle sollen weitere Selbsthilfeveran-
staltungen stattfinden. Auch sollen neue 
interaktive Online-Angebote, gerade auch 
im Bereich der sozialen Medien, auf den 
Weg gebracht werden.
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Mitgliederbetreuung

2019 traten über 865 Neumitglieder den 
Verin bei, davon 18 Fördermitglieder, die 
einen höheren Beitrag zahlen. Alle er-
hielten mit der Broschüre „Information für 
Neumitglieder“ einen Wegweiser mit Sat-
zung, Mitgliedsbeitragsordnung sowie den 
Ansprechpartnern zu Mitgliedschaft, Funk-
tionstraining und Soziale Beratung. Nach 
sechs bis acht Wochen schrieben wir außer-
dem alle neuen Mitglieder erneut an und 
wiesen sie auf unsere Soziale Beratung, eh-
renamtliche Aufgaben und den digitalen 
Rundbrief zur regelmäßigen Information 
hin. Unsere Mitglieder sind das Herz des 
Vereins und es ist unser Anspruch, diese 
und andere Interessenten kompetent und 
individuell zu betreuen. Unterstützt wird 
der Bereich dankenswerterweise seit Jah-
ren durch zwei Ehrenamtliche, Frau Leu 
und Herrn Wagner, die Büroarbeiten über-
nehmen.

Bei der Mitgliederversammlung am 6. 
Juli dankte der ehrenamtliche Vorstand 
allen Spenderinnen und Spendern sowie 
verdienten Ehrenamtlichen für ihr selbst-
loses Engagement.  Die Jahresrechnung 
2018 ist trotz der hohen finanziellen Be-
lastungen durch den Bau und die Eröff-
nung des Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheits-
zentrums positiv ausgefallen. Hierdurch 

Unsere Bewegungsangebote
Unsere Kurse sind weiterhin sehr gefragt 

und sehr gut ausgelastet. Für viele Betrof-
fene ist Bewegung ein elementarer Bestand-
teil der Therapie und ein wichtiger Schritt 
zur Alltags- und Krankheitsbewältigung. 
Leider kam es im Berichtsjahr erneut zum 
Wegfall von Kurszeiten: In Marzahn-Hellers-
dorf wurde die Physiotherapie Schultrich ge-
schlossen. Unsere Mittwochskurse im Kur-
bad Friedenshöhe in Reinickendorf können 
seit Juli dort nicht mehr durchgeführt wer-
den. In Spandau schlossen die Thermen am 
Pichelssee, womit eine über 20-jährige Zu-
sammenarbeit endete. Das Therapiebad im 
Auguste-Viktoria-Krankenhaus ist weiterhin 
geschlossen. In der Physiotherapie Ludwig 
in Treptow-Köpenick wurde das Bewegungs-
bad nach Eigentümerwechsel geschlossen. 
Auch durch den Wegfall dieser Kurszeiten 
wird es immer schwieriger, für jeden betrof-
fenen Menschen eine wohnortnahe Versor-
gung mit einem Therapieplatz zu ermögli-
chen. 

Im Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszen-
trum konnten zusätzliche Gruppenbewe-
gungskurse geschaffen werden. Auch steht 
uns im Bezirk Mitte das Therapiebad im 
Zentrum für Rehabilitation (ZAR) wieder 
zur Verfügung. Durch die systematische 
Abarbeitung von Wartelisten konnten die 
individuellen  Wartezeiten für einen Kurs-

konnten die erforderlichen Rücklagen für 
die Tilgung eines zinsfreien Darlehens des 
Fördergebers LOTTO-Stiftung Berlin gebil-
det werden. Die Kassenprüfer teilten mit, 
dass die Prüfung keine Beanstandungen 
ergab. Die Mitgliederversammlung entla-
stete den Vorstand. Sie wählte die Kassen-
prüfer Herrn Henning Dröse, Herrn Bernd 
Kiel und Herrn Armin Sielas.

Der Vorstand teilte mit, dass die Beiträ-
ge und Gebühren für unsere Kursangebote 
nicht erhöht werden mit Ausnahme der Re-
servierungsgebühr für Wassergymnastik. 
Die Mitgliederversammlung beschloss, die-
se auf 18 Euro im Monat zu erhöhen, diese 
Änderung wird ab 1.1.2020 in Kraft treten.

Die Mitglieder beschlossen die vorge-
schlagenen Änderungen der Geschäfts-
bedingungen für Kursangebote zu den 
Themen Anmeldebestätigung, Kostenträ-
ger, Ausfallregelung, Zeitpunkt der Mo-
natseinzüge und Zusammensetzung von 
Mahnkosten. Die neuen Geschäftsbedin-
gungen sind am 8.7.2019 in Kraft getre-
ten und sind im Internet einzusehen unter: 
https://rheuma-liga-berlin.de/bewegung-
und-beratung/.

Danach konnten die Mitglieder in meh-
reren Rundgängen das Rheuma-Liga-Ber-
lin-Gesundheitszentrum besichtigen und 
zahlreiche Fragen stellen. 

Jahresbericht 2019  q Mitgliederbetreuung
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platz reduziert werden, trotz Wegfalls von 
Einrichtungen. Freie Plätze werden sofort 
vergeben.

Neben dem Funktionstraining (Warm-
wasser-/Trockengymnastik) organisieren 
wir auch zahlreiche Angebote für „Körper 
und Seele“ sowie Kreativangebote wie Ma-
len, Basteln, Töpfern und Singen im Chor. 
In diesen Kursen sind noch weitere Plätze 
vorhanden. Auch das Bewegungsangebot 
„Aktiv-hoch-R“ wird von den Teilnehmern 
gut angenommen. 

Telefonische und 
persönliche Beratung

Individuelle Beratung und Betreuung 
sind wesentliche Aufgabenschwerpunkte 
des Bereichs Mitgliederbetreuung. Neben 
den Telefonaten bearbeiteten die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Bereichs 
eine Vielzahl von Anfragen per E-Mail, Post 
oder Fax. Die Aufgaben sind sehr umfang-
reich, weshalb wir weitere Kursspreche-
rinnen und Kurssprecher suchen, die sich 
insbesondere an der Zu- und Absage von 
Kursterminen beteiligen. Mit fast 30.000 
Anrufen im Jahr ist die Kapazität ausge-
schöpft, sodass zu den Spitzenzeiten nicht 
alle Anrufe sofort bedient werden können. 
Die Mitgliederbetreuung wird daher ab 
2020 versuchen, auch außerhalb der vor-
gegebenen Sprechzeiten telefonisch er-
reichbar zu sein.

Jahresbericht 2019  q Mitgliederbetreuung

Ausblick für 2020
Wir wollen sich weiter intensiv bemühen, 

weitere Kurszeiten und neue kooperierende 
Therapieeinrichtungen, insbesondere mit 
Bewegungsbad, zu gewinnen. Ein Lichtblick 
ist dabei, dass uns das Vivantes-Klinikum 
Spandau mit seinem Bewegungsbad nach 
über einem Jahr Schließzeit wieder zur Ver-
fügung steht. Auch sollen das Kursangebot 
und auch die Kryo- und Infrarotkabinen-
kurse im Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheits-
zentrum weiter ausgebaut werden. Weiter-
hin liegt ein besonderes Augenmerk auf 
den östlichen Stadtbezirken.

Zudem wollen wir die telefonische Er-
reichbarkeit der Rheuma-Liga Berlin für 

Mitglieder und Interessenten sicherstel-
len: Das Telefon ist für viele, die oft an Be-
wegungseinschränkungen leiden, ein ein-
facher und persönlicher Weg, um ihre indi-
viduellen Anliegen zu klären und sich für 
die Angebote anzumelden. Weitere Ziele 
sind die bessere Information und Betreu-
ung der Mitglieder sowie die Gewinnung 
von Neumitgliedern.

Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszentrum

Bis zum Jahresende konnten folgende Kurse eingerichtet werden:

q 45 x Wassergymnastik mit 550 Teilnehmenden
q 14 x Trockengymnastik mit 125 Teilnehmenden
q 4 x Warmwassergymnastik für Kinder und Jugendliche mit rheumatischen Er-

krankungen mit 36 Teilnehmenden

Unterstützt wurde der Betrieb des Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszentrums durch 
sechs Ehrenamtliche.
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Soziale Beratung

Das Projekt „Wohnortnahe psychoso-
ziale Beratung und Hilfe zur Selbsthilfe 
von Menschen mit rheumatischen Erkran-
kungen“ wurde 2019 weitergeführt und er-
folgreich umgesetzt. Es wird seit 27 Jahren 
durch die Gesundheitssenatsverwaltung 
gefördert. Erstmalig wurde ein Flyer he-
rausgegeben, der niedrigschwellig auf die 
Möglichkeiten der Sozialen Beratung auf-
merksam macht, um Krankheitsbewälti-
gung zu unterstützen und Hilfe zur Selbst-
hilfe zu geben.

Schwerpunkt des Projektes ist die Sozi-
ale Beratung für Betroffene und ihre An-
gehörigen. Die Beratung wird wohnortnah 
organisiert und findet in sechs bezirklichen 
Rheuma-Liga-Treffpunkten statt: Char-
lottenburg-Wilmersdorf, Mitte, Neukölln, 
Pankow, Steglitz-Zehlendorf und Tempel-
hof-Schöneberg.

In Bezirken ohne eigenen Treffpunkt 
findet die Beratung bei Kooperations-
partnern statt, etwa in Praxen mit rheu-
matologischem Schwerpunkt oder Ambu-
lanzen parallel zur Sprechstunde  sowie in 
Selbsthilfekontaktstellen und anderen so-
zialen Einrichtungen. Bei mobilitätseinge-
schränkten Betroffenen wird die Beratung 
im häuslichen Umfeld durchgeführt.

Rheuma-Liga-Treffpunkte und  
Kooperationen

Wir bemühten uns 2019 in besonderem 
Maße um eine Vertiefung der Kooperati-
on mit den niedergelassenen Rheumatolo-
gen. Hierzu haben die Sozialarbeiterinnen 
und Sozialarbeiter in den Bezirken die Ko-
operationspartner aufgesucht, um für die 
Soziale Beratung und die anderen Ange-
bote zu werben und entsprechende Koope-
rationsvereinbarungen einzugehen. Auch 

nahmen regelmäßig mehrere Rheuma-Li-
ga-Vertreter an den Sitzungen des Regio-
nalen Rheumazentrums teil.

In allen Treffpunkten wurde regelmäßig 
Soziale Beratung angeboten und es trafen 
sich hier regelmäßig Selbsthilfe- und Bewe-
gungsgruppen.

Im Treffpunkt Charlottenburg-Wilmers-
dorf wurden zwei Informationsveranstal-
tungen durchgeführt: Eine Kommunikati-
onsschulung am 19. Januar zu krankheits-
bezogenen Themen (KOKOS Rheuma) und 
ein Vortrag zu „Rheuma und Ernährung“ 
am 13. Februar. Hier und auch im Treff-
punkt Steglitz-Zehlendorf fand, als Selbst-
hilfe-Maßnahme zur Alltags- und Krank-
heitsbewältigung, ein Märchen- und Ge-
schichtennachmittag statt.

Im Treffpunkt Tempelhof-Schöneberg 
fanden am 27. Februar, 27. März, 22. Mai 
und am 30. Oktober die „Rheumatage 
Tempelhof“ mit thematischem Fokus auf 
die Bereiche Medizin, Sozialrecht, thera-
peutische Möglichkeiten und Selbsthilfe  
statt.

In der Charité, mit der die Rheuma-Liga 
Berlin eine über 20-jährige Kooperation 
pflegt, befindet sich der Treffpunkt Mitte. 
Hier sind wir in der rheumatologischen Ta-
gesklinik vertreten und Ansprechpartnerin 
für die Patientinnen und Patienten im Rah-
men des Sozialdienstes. So ist eine ambu-
lante Nachbetreuung gewährleistet. Auch 
hier wurde am 4. März, 1. April, 6. Mai, 3. 
Juni, 1. Juli, 2. September und am 4. No-
vember die Veranstaltungsreihe „Arzt-Pa-
tienten-Gespräche“ mit medizinischen Re-
ferenten der Charité weitergeführt. Fester 
Bestandteil der Ausbildung von Studieren-
den an der Charité ist das Projekt „Exper-
ten aus Betroffenheit“ − hier sensibilisie-

ren Betroffene in Seminaren für die alltäg-
lichen Probleme im Umgang mit rheuma-
tischen Erkrankungen.

In Lichtenberg wurde am 20. November 
in der Kiezspinne der „Rheumatag Lichten-
berg“ durchgeführt mit Informationen zur 
Therapie von rheumatischen Erkrankungen 
und zur Selbsthilfe-Arbeit, den Angeboten 
der Rheuma-Liga Berlin sowie zum ehren-
amtlichen Engagement im Bezirk. Außer-
dem fand hier 14-tägig die Sprechstunde 
der Sozialen Beratung statt.

Ein Kooperationstreffen mit bezirk-
lichen Einrichtungen aus dem Sozial- und 
Gesundheitswesen zum Thema „Versor-
gung von Menschen mit rheumatischen 
Erkrankungen” fand am 23. Oktober im 
Bezirk Pankow in der Park-Klinik Weißen-
see statt. So konnten diverse Akteure für 
die Belange von Betroffenen sensibilisiert 
und neue Kontakte geknüpft werden. Für 
2020 ist ein gemeinsamer Rheumatag für 
Pankow geplant.

Der „Rheumatag Reinickendorf“ am  
14. Mai fand reges Interesse bei zahl-
reichen Reinickendorfern. Diese infor-
mierten sich über die orthopädische Ver-
sorgung bei rheumatischen Erkrankungen 
und verschafften sich einen Überblick über 
die bezirklichen Angebote sowie die Mög-
lichkeiten, sich im Bezirk zu engagieren. In 
Reinickendorf fand zwei Mal monatlich die 
Soziale Beratung im Johanniter-Stift und 
im Unionhilfswerk statt.

In Marzahn-Hellersdorf fand mit dem 
Frauentreff „HellMa“ eine Informations-
veranstaltung statt zu den Selbsthilfe-An-
geboten und der Sozialen Beratung der 
Rheuma-Liga Berlin. Letztere wurde einmal 
monatlich in der Selbsthilfekontaktstelle 
Marzahn-Hellersdorf durchgeführt.

Beratung findet auch regelmäßig im  
Johanniter-Stift in Berlin-Tegel statt.

Steglitz: Rheuma-Liga-Treffpunkt in der Schützenstraße.
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Soziale Beratung wurde auch im Bezirk 
Neukölln angeboten, zweimal wöchentlich 
im dortigen Treffpunkt. Die Rheuma-Liga 
Berlin beteiligte sich dort auch am Tag der 
offenen Tür im Bürgerzentrum Neukölln.

In Steglitz-Zehlendorf wurden im Treff-
punkt wieder zahlreiche Beratungs- und 
Bewegungsangebote durchgeführt. Au-
ßerdem wurde die Kooperation zur Chari-
té Campus Benjamin Franklin intensiviert, 
insbesondere durch einen Beitrag beim 
„Arzt-Patienten-Seminar“ am 7. Dezember 
zu Morbus Bechterew und Psoriasisarthri-
tis.

Beratung und Ehrenamt
Im Rahmen der Sozialen Beratung wur-

den 1.021 persönliche, 865 telefonische 
sowie 106 E-Mail- beziehungsweise On-
line-Beratungen von den Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeitern durchgeführt. 
Hierdurch unterstützten sie Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen und deren 
Angehörige bei der Alltags- und Krank-
heitsbewältigung. Gefragte Themen waren 
die psychosoziale Beratung zur aktuellen 
Lebenssituation, Schwerbehinderung und 
Nachteilsausgleiche, Rehabilitationslei-
stungen und Teilhabe, Erwerbsminderung, 
finanzielle Hilfen, Pflege, Therapiemög-
lichkeiten und Selbsthilfe. 

In verschiedenen Engagementfeldern 
helfen viele meist selbstbetroffene Ehren-
amtliche mit Rat und Tat. Sie unterstützen 
damit Menschen mit rheumatischen Er-
krankungen im Umgang mit ihrer Krank-
heit. So informieren sie in den Treffpunk-
ten und in kooperierenden Arztpraxen und 
Ambulanzen, um mit ihrer Erfahrung aus 
eigener Betroffenheit Möglichkeiten der 
Selbsthilfe aufzuzeigen und auf die Ange-
bote der Rheuma-Liga Berlin aufmerksam 
zu machen. Diese „Experten aus eigner 

Prof. Dreinhöfer hielt einen Vortrag beim Reinickendorfer 
Rheumatag am 14. Mai.

Ausflüge mit dem Rheuma-Liga-Bus: beliebt bei 
den Selbsthilfegruppen.

Betroffenheit“ und „Rheuma-Praxis-Engel“ 
wurden regelmäßig eingesetzt im Treff-
punkt Neukölln, im Immanuel-Kranken-
haus Wannsee sowie in Buch, in der MVZ 
der Park-Klinik Weißensee und im MVZ 
iNUK in Schöneberg. Außerdem fand re-
gelmäßig ehrenamtliche Rechts- und Ren-
tenberatung in den Treffpunkten in Char-
lottenburg-Wilmersdorf, Mitte, Neukölln, 
Steglitz-Zehlendorf und Tempelhof-Schöne-
berg statt.

Berlinweit aktiv waren die Ehrenamt-
lichen im Besuchsdienst: Sie besuchten 
immobile Menschen mit rheumatischen Er-
krankungen und brachten ihnen so etwas 
Abwechslung und Freude in den Alltag.

Ehrenamtliche Busfahrerinnen und 
-fahrer führten für die Mitglieder unserer 
Selbsthilfegruppen mit den beiden Rheu-
ma-Liga-Bussen 69 Ausflugsfahrten zu Zie-
len in Berlin und im Umland durch. Das 
gemeinsame Gruppenerlebnis steigert den 
Zusammenhalt, dient dem gegenseitigen 
Austausch und stärkt die Selbsthilfekräfte 
zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.

Um auf lokale Beratungs-, Ehrenamts- 
und Selbsthilfeangebote aufmerksam zu 
machen, beteiligten sich unsere Aktiven 
an zahlreichen bezirklichen und überbe-
zirklichen Veranstaltungen in ganz Berlin.

Selbsthilfegruppen
Der persönliche Austausch mit anderen 

Betroffenen in Selbsthilfegruppen kann 
für Menschen mit rheumatischen Erkran-
kungen ein wichtiger Beitrag zur Alltags- 
und Krankheitsbewältigung sein: 59 Selbst-
hilfegruppen trafen sich monatlich oder 
14-tägig. Einige Gruppen nutzten die Mög-
lichkeit, über einen Projektantrag einen Re-
ferenten einzuladen oder Seminare zu The-
men der Alltags- und Krankheitsbewälti-

gung zu besuchen. Auch wurden zwei neue 
Selbsthilfegruppen gegründet, in Charlot-
tenburg zur Diagnose Fibromyalgie und in 
Mitte zur Diagnose Psoriasis Arthritis.

Arbeitsgruppen 
Wir unterhalten Arbeitsgruppen (AG) 

zu verschiedenen thematischen Schwer-
punkten. Mit sozial-, gesundheits- und be-
hindertenpolitischen Fragestellungen setzt 
sich die AG Soziales auseinander, die 2019 
zweimal tagte und sich unter anderem in-
tensiv mit dem Thema Barrierefreiheit be-
fasste, dem Mangel an Therapiebädern 
sowie der Versorgung von Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen.

Die AG Ehrenamt beschäftigte sich 
mit den Anerkennungsmaßnahmen und 
den Rahmenbedingungen für die erfolg-
reiche Gestaltung ehrenamtlicher Arbeit. 
Die AG Kinder und Jugendliche mit rheu-
matischen Erkrankungen traf sich einmal 
und befasste sich mit der Ausgestaltung 
von speziellen Angeboten für die Zielgrup-
pe. Die AG Veranstaltungen bereitete von 
79 bezirklichen, berlinweiten und überre-
gionalen Veranstaltungen vor. Die AG Öf-
fentlichkeitsarbeit befasste sich mit den 
Themen Fundraising und Mitgliederinfor-
mation.

Ausblick für 2020
Wir planen im Projekt „Wohnortna-

he psychosoziale Beratung und Hilfe zur 
Selbsthilfe rheumakranker Menschen“ die 
Kooperation mit den niedergelassenen 
Rheumatologen und rheumatologisch ver-
antwortlichen Ärzten weiter zu intensivie-
ren und die bezirkliche Arbeit weiterzuent-
wickeln sowie neue Selbsthilfegruppen zu 
gründen.
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Freiwilligenarbeit

Schulungen
2019 organisierten wir sieben Schu-

lungen für 62 Ehrenamtliche. In einer Ba-
sisschulung wurde ein Grundwissen über 
die Rheuma-Liga Berlin und den rheuma-
tischen Formenkreis vermittelt. In sechs 
weiteren Terminen waren die Themen: 
„‚Die Luft ist raus‘ – Wenn die Gruppe 
die Dynamik verliert“, „Kraftquellen & in-
nere Balance“, „Umgang mit Konflikten“, 
„Wenn die Arbeit an einigen Wenigen 
hängt − wie kann die Arbeit in Selbsthil-
fegruppen besser verteilt werden”, „Foto-
grafie für Ehrenamtliche“ und „Ernährung 
und Naturheilkunde bei Kindern mit rheu-
matischen Erkrankungen“. 

Besuchsdienst
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Besuchsdienstes besuchen 
regelmäßig schwerst betroffene Menschen 
mit rheumatischen Erkrankungen, die ihr 
Zuhause nicht mehr alleine oder gar nicht 
mehr verlassen können. Die Ehrenamt-
lichen des Besuchsdienstes kommen in der 
Regel einmal wöchentlich zu den Betrof-
fenen nach Hause. Dort unterhalten sie 
sich, spielen, singen Lieder oder gehen in 
der Umgebung in den Park oder ins Café. 
Insgesamt fanden 442 Besuche und 163 
Begleitungen statt. Bei vier Austauschtref-
fen und weiteren Fortbildungsangeboten 
wurden wichtige Themen wie Demenzer-
krankungen, Tod und Abschied bespro-
chen. Sieben Personen interessieren sich 
für eine ehrenamtliche Mitarbeit.

Experten aus Betroffenheit
Die „Experten aus Betroffenheit“ sind 

fester Bestandteil in der Ausbildung von 
Medizinstudierenden an der Charité − 
Campus Mitte und Campus Benjamin 
Franklin. In 131 Einsätzen waren 22 Exper-
ten für jeweils drei Stunden im Seminar im 
Einsatz, um die Studierenden auf die Be-
sonderheiten von rheumatischen Erkran-
kungen aufmerksam zu machen. Sechs Ein-
sätze fanden an der Wannsee-Schule für Er-
gotherapie und an der Krankenpflegeschu-
le des St. Marien-Krankenhauses statt. 

Weitere Einsatzfelder
Auch 2019 haben sich wieder zahlreiche 
Ehrenamtliche für uns engagiert, in diesen 
und anderen Bereichen:
q 59 Selbsthilfegruppensprecherinnen 

und -sprecher und deren Stellvertre-
tungen unterstützten die Selbsthilfear-
beit des Vereins;
q 5 Stammtischpatinnen und -paten in-

formierten berufstätige Betroffene am 
Rheuma-Liga-Stammtisch;
q 220 Kursprecherinnen und -sprecher 

waren Ansprechpartner in den Funkti-
onstrainingskursen;
q 40 Helferinnen und Helfer waren bei 

unseren Veranstaltungen im Einsatz;
q 2 ehrenamtliche Beraterinnen und Be-

rater informierten in den Rheuma-Liga-
Treffpunkten Neukölln und Steglitz-Zeh-
lendorf über Selbsthilfeangebote;
q 4 Ehrenamtliche sind in der Rechts- 

und Rentenberatung in verschiedenen 
Rheuma-Liga-Treffpunkten aktiv;

q 5 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
kümmerten sich um Kinder mit rheu-
matischen Erkrankungen und berieten 
deren Eltern im Eltern-Kind-Café im He-
lios-Klinikum und in der Kinderrheuma-
Sprechstunde der Charité − Campus 
Virchow;
q 5 „Rheuma-Praxis-Engel“ informierten 

in Arztpraxen, Ambulanzen und einer 
Pflegeeinrichtung regelmäßig über 
Selbsthilfeangebote;
q 6 Ehrenamtliche unterstützten Kinder, 

Jugendliche und junge Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen im Pro-
jekt „Zusammen stärker…“;
q 11 Bürohelferinnen und -helfer unter-

stützten die Verwaltung;
q 11 ehrenamtliche Fahrerinnen und Fah-

rer unternahmen in den beiden Rheu-
ma-Liga-Bussen regelmäßige Ausflüge; 
q 10 Gremienvertreterinnen und -vertre-

ter setzten sich für die Interessen von 
Menschen mit rheumatischen Erkran-
kungen in Berlin ein;
q 10 Vorstandsmitglieder engagierten 

sich − nicht nur in ihrem Amt, sondern 
auch darüber hinaus − für Betroffene 
und deren Angehörige in unserer Stadt.

Ausblick für 2020
Wir werden versuchen, weitere Ange-

bote in den Bezirken aufzubauen. Dies soll 
ein Beitrag sein zur Verbesserung der ber-
linweiten Versorgung von Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen und deren 
Angehörigen. Hierbei hoffen wir auf das 
Engagement lokaler Kooperationspartner 
wie auch ehrenamtlicher Bezirksexperten.

Jahresbericht 2019   q Ehrenamt

Neujahrsempfang (v.l.n.r.): Frau Prof. John und Dr. Sörensen ehrten 
Frau Nassl und Frau Illner für ihr Ehrenamt im Rheuma-Liga-Berlin-
Gesundheitszentrum. 

Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszentrum:
Frau Wunderlich bastelte regelmäßig mit Kindern mit  
rheumatischen Erkrankungen.
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Rheuma bei Kindern und 
Jugendlichen

Soziale Beratung
Soziale Beratung wurde für Patienten 

und Angehörige angeboten: In der Kin-
derklinik im Helios-Klinikum Berlin-Buch, 
im Sozialpädiatrischen Zentrum (SPZ) der 
Charité sowie in unserer Geschäftsstelle, 
insbesondere auch im Rahmen der Funkti-
onstrainingskurse für Kinder und Jugendli-
che mit rheumatischen Erkrankungen. Par-
allel wurden auch bedarfsweise Beratungs-
termine in den bezirklichen Treffpunkten 
durchgeführt. Gefragte Themen waren: 
Schulische Hilfen und Nachteilsausglei-
che, Schwerbehinderung, medizinische Re-
habilitation, Teilhabe am Arbeitsleben so-
wie Hilfen zur Ausbildung. Insgesamt wur-
den 50 Beratungen durchgeführt.

Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter nahmen an einer 
Teamsitzung des SPZ teil. Sie tauschten 
sich weiterhin regelmäßig mit den Ärzten 
und dem Personal aus allen kinderrheuma-
tologischen Einrichtungen in Berlin aus, 
insbesondere im Arbeitskreis Kinderrheu-
matologie. Gemeinsam wurde eine Veran-
staltungsreihe durchgeführt: am 3. April 
zu Ernährung, am 13. Mai zu Ergotherapie, 
am 11. September zu Kommunikation und 
am 18. September zu Stress und Schmerz.

Im Helios-Klinikum wurden vier ehren-
amtliche Helferinnen zur Betreuung von 
betroffenen Kindern und Jugendlichen so-
wie für die Information von Angehörigen 
eingesetzt. Sie waren dort 35 mal tätig, 
boten im Wartebereich der Ambulanz ei-
nen Basteltisch an und besuchten 61 Kin-
der und Jugendliche auf ihren Krankenzim-
mern.

Elternkreis, Kinderkurse und  
Freizeitangebote

Landeselternsprecherin Angelika Kapp 
organisierte auch 2019 regelmäßige Tref-
fen des Elternkreises, unter anderem eine 
zweitägige Bildungsfahrt vom 16.-17. No-
vember für Eltern und Kinder ins Jugend-
bildungszentrum Blossin mit dem Thema 
„Kommunikation mit Vertretenden des Bil-
dungs- und Gesundheitssystems“. Im neu-
en Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszent-
rum wurden ganzjährig vier Funktionstrai-
ningskurse im Warmwasserbecken für Kin-
der und Jugendliche mit rheumatischen 
Erkrankungen angeboten. Auch wurde ein 
Reittherapiekurs für Kinder und Jugendli-
che in Kombination mit Funktionstraining 
organisiert. An sechs Terminen fand pro-
fessionelle Maltherapie für Eltern und de-
ren Kinder im Kutscherhaus in Zehlendorf 
statt. Außerdem gab es Kreativangebote zu 
besonderen Anlässen, wie zum Beispiel ein 
Ostereierbemalen am 5. April und einen  
Märchennachmittag am 6. Dezember im 
Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszentrum.

Kinderförderprojekt 
„Zusammen stärker... erfolgreich wei-

ter!“ ist ein Projekt für mehr Inklusion von 
Kindern und Jugendlichen mit rheuma-
tischen Erkrankungen und Angehörigen 
durch Begegnung, Bewegung, Information, 
Vernetzung und Vermittlung. Im Rahmen 
des Projektes wurden die oben genannten 
Informationsveranstaltungen für Eltern so-
wie Bewegungsangebote für Kinder und Ju-
gendliche geplant und durchgeführt. Auch 
zielt es auf Begleitung und Unterstützung 
sowie Entlastung der Familien ab: Ehren-
amtliche begleiten die Betroffenen etwa zu 
Therapie- oder Arztbesuchen, besuchen sie 
im Krankenhaus, helfen bei der schulischen 
Entwicklung oder unternehmen etwas mit 
ihnen in der Freizeit.

2019 fanden über 80 Beratungsge-
spräche durch ehrenamtliche und haupt-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für Familienangehörige statt. Zu Jahresbe-
ginn gab es zwei regelmäßige Betreuungs-
fälle in Familien. Eine neue Ehrenamtliche 
konnte für das Eltern-Kind-Café im Helios-
Klinikum, zwei neue für die Begleitung der 
Bewegungsangebote im Rheuma-Liga-Ber-
lin-Gesundheitszentrum gewonnen wer-
den. Ein weiteres Eltern-Kind-Café wurde 
seit Frühjahr in unserem Rheuma-Liga-Ber-
lin-Gesundheitszentrum etabliert. Ehren-
amtliche führten hier insgesamt 27 mal 
Bastelangebote durch und informierten 
Eltern über Angebote. Mit Hilfe von Ehren-
amtlichen wurde ein Bastel- und Maltisch 
bei der Jahresabschlussfeier im Hotel Inter-
Continental organisiert. Für die Ehrenamt-
lichen gab es zwei Austauschtreffen. 

Kooperationspartner im Projekt waren: 
die Charité − Campus Virchow sowie die 
Helios-Kliniken Emil von Behring und Berlin-
Buch, die Kinderklinik im Vivantes-Klinikum 
am Friedrichshain, das Deutsche Rheuma-
Forschungszentrum Berlin sowie zwei nie-
dergelassene Kinderrheumatologen.

Stammtisch junge Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen 

Elf Informations- und Austauschtreffen 
des Stammtisches fanden im Treffpunkt 
Neukölln statt. Das Interesse ist groß, so 
zählen zum Kreis des Stammtisches inzwi-
schen über 20 Personen.

Ausblick für 2020
Die bestehenden Kooperationen und 

Angebote sollen ausgebaut und intensi-
viert werden. Neu sind die Reittherapie 
sowie ein Wassergymnastikkurs für junge 
Musliminnen. Auch soll ein Stammtisch 
für Angehörige von Kindern mit rheuma-
tischen Erkrankungen eingerichtet werden.

Freude am Tanz: Die Ballettschule Roth engagierte sich mit 
einer Aufführung am 6. September.



Unsere Mitglieder tragen mit ihren Bei-
trägen, Teilnahmegebühren und Spenden 
zur Finanzierung der Einnahmen bei. Eini-
ge Mitglieder überlegen zu Lebzeiten, Gu-
tes zu tun, was auch nach ihrem Leben Wir-
kung entfaltet, so dass wir uns über jede 
Erbschaft freuen, da wir sie zielgerichtet 
zur Verbesserung der Lebenssituation von 
Kindern und Erwachsenen mit rheumati-
schen Erkrankungen und ihren Angehöri-
gen einsetzen können. 

Die Einnahmen konnten im Jahr 2019 
deutlich gesteigert werden, wenngleich 
nicht in allen Positionen, da insbesonde-
re erneut viele Bäderschließungen dazu 
führten, dass der Anteil an Mitgliedern 
und Kursteilnehmern annähernd gehalten 
werden konnte, was unter den schwieri-
gen Voraussetzungen ein Erfolg war. Die-
ser ist auch begründet durch den Betrieb 
des eigenen Rheuma-Liga-Berlin-Gesund-
heitszentrums.

Die Grafik „Ausgaben“ weist Verände-
rungen in der Verteilung im Vergleich zu 
2018 auf: Die Ausgaben für die Therapie-
stätten insbesondere zur Durchführung 
von Funktionstraining sind deutlich ge-
sunken aufgrund der vielen Sanierungen 
beziehungsweise Schließungen der Thera-
piestätten. Im Jahr 2019 wurden im Be-
reich der Büro- und Verwaltungsaufgaben 
weitere erforderliche Investitionen vorge-
nommen, um die Erreichbarkeit, Internet-
präsenz und Informationen für unsere Mit-
glieder zu verbessern, so dass es hier zu hö-
heren Kosten insbesondere im EDV-Bereich 
kam. Des Weiteren ist die Geschäftsstelle 
vom 4. Obergeschoss in das Erdgeschoss 
im selben Gebäude gezogen, deshalb sind 
einmalige Ausgaben für den Umzug, die 
Umstellung der EDV sowie auch Anpassun-
gen der Räumlichkeiten angefallen. Diese 

konnten durch Beantragung und Bewilli-
gung von Zuwendungssondermitteln ge-
deckt werden.

Mit der Eröffnung des Rheuma-Liga-
Berlin-Gesundheitszentrums am 15. Sep-
tember 2018 sind die Abschreibungskos-
ten des Baus und der technischen Anlagen 
und Maschinen erstmals im Jahr 2018 und 
im Jahr 2019 im vollen Umfang berück-
sichtigt worden.

Die untere Grafik auf Seite 15 zeigt die 
Positionen an, welche wir ausschließlich 
mit den Mitgliedsbeiträgen finanzieren. 
Ein Großteil der Mitgliedsbeiträge wird als 
notwendiger Eigenmittelanteil für die be-
antragten und bewilligten Zuwendungen 
eingesetzt. Die Leistungen aus den Pro-
jekten, die über Zuwendungen finanziert 
werden, kommen allen Mitgliedern sowie 
allen Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen mit rheumatischen Erkrankungen 
zugute. Auch konnten die Angebote im 
Therapie-, Beratungs- und Selbsthilfezen-
trum der Rheuma-Liga Berlin durch An-
mietung der Begegnungshalle auf dem-
selben Gelände erweitert werden. Unsere  
Begegnungshalle wurde für medizinische 
Informationsveranstaltungen, Fortbildun-
gen sowie für Benefizkonzerte und Bewe-
gungsangebote genutzt. Einzelne Räume 
werden als Lagerraum für das angesichts 
von über 100 Erkrankungen des rheuma-
tischen Formenkreises notwendigerweise 
sehr umfangreiche Informationsmaterial 
sowie als Therapie- und Gestaltungsraum 
für Kinder und Jugendliche mit rheumati-
schen Erkrankungen genutzt.

Nach Auflösung und Bildung von 
zweckgebundenen Rücklagen gemäß den 
gesetzlichen und steuerlichen Vorgaben 
decken sich somit Einnahmen und Ausga-

Einnahmen und Ausgaben 2019 im Vergleich zu 2018

 Mitgliedschaft: 10.619 Mitglieder sind 
bereits in der Rheuma-Liga Berlin aktiv!

Liebe Mitglieder, Sie erleichtern uns und sich die Arbeit, wenn Sie den Jahresbeitrag abbuchen  lassen. Vielen Dank für Ihre Mitar beit! 

Hiermit beantrage ich meine Mitgliedschaft in 

der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V. als

 Betroffener     

 Fördermitglied 

Auf die Rheuma-Liga bin ich aufmerksam geworden durch:

 Medien         Arzt       

 eine Veranstaltung: 

  ein Mitglied  

der Rheuma-Liga: 

 Mitarbeiter der Rheuma-Liga         Sonstiges

Angaben zur Erkrankung

rheumatoide Arthritis/chronische Polyarthritis

Arthrose 
 Fibromyalgie   Osteoporose 

 Psoriasisarthritis      Sklerodermie  Vaskulitis

 Morbus Bechterew  Lupus Erythematodes 

 Sjögren-Syndrom      Familiäres Mittelmeerfieber

 sonstige rheumatische 

Erkrankung: 

GDB/Grad der 
  Rollstuhlfahrer/in 

 Ich habe Interesse an einer ambulanten Patientenschulung.

Einzugsermächtigung

Mitgliedsantrag

Ich möchte Mitglied werden!

Zahlungsempfänger: Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.

PLZ,  ORT *

NAME,  VORNAME *

STRASSE *

TELEFON,  DIENSTLICH 

E -MAIL

TELEFON,  PRIVAT *

TELEFAX 

TÄTIGKEIT 

*  Diese Felder müssen ausgefüllt werden.

Jahresbeitrag

€ 41,- regulärer Jahresbeitrag (bei Einzug: € 40,- )

 Ich bitte um Beitragsermäßigung. Nachweise sind beifügt. 

€ 21,- ermäßigter Jahresbeitrag (bei Einzug: € 20,-) 

(siehe Mitgliedsbeitragsordnung)

oder:
 jährlicher Förderbeitrag von: 

(mindestens € 45,-)
€

GEBURTSDATUM *

Bitte ausfüllen und zurückschicken an: 

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V., 

Therapie-, Beratungs- und Selbsthilfezentrum, 

Mariendorfer Damm 161 a, 12107 Berlin 

oder per Fax an: 030 – 32 290 29 39

DATUM, UNTERSCHRIFT

Hiermit ermächtige ich die Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V., 

(bitte entsprechend ankreuzen)

bei Fälligkeit den Jahresbeitrag von: 

€ 41,- (bei Einzug: € 40,- )

€ 21,-  (ermäßigter Jahresbeitrag; bei Einzug: € 20,-)

ORT,  DATUM 

UNTERSCHRIFT 

KONTOINHABER:  NAME,  VORNAME 

GELDINSTITUT

IBAN 

BIC

Hinweis: Der Rückruf von Einzügen ist mit Kosten verbunden!

zu Lasten meines Kontos durch Lastschrift einzuziehen.

 einen Förderbeitrag von 

durch eine Spende von  

 einmalig    monatlich  jährlich 

€

(mindestens € 45,-)

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.  |  Mariendorfer Damm 161 a  |  D-12107 Berlin

Bank für Sozialwirtschaft 

BLZ 100 205 00

Konto 33 89 100

IBAN DE94100205000003389100 

Spendenkonto 4545

IBAN DE13100205000003389103

BIC BFSWDE33BER

Steuer-Nr. 27/663/54064

Therapie-, Beratungs- und

Selbsthilfezentrum

Mariendorfer Damm 161 a 

D-12107 Berlin 

Telefon 030 - 32 290 290

Telefax 030 - 32 290 29 39

ZIRP@rheuma-liga-berlin.de

www.rheuma-liga-berlin.de

Datum:

Ihre Nachricht vom:

Ihr Zeichen:

Unser Zeichen:

Hilfs- und Selbsthilfe- 

gemeinschaft rheuma- 

kranker Menschen

Der Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. erhebt,  

verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten und 

Angaben zur Erkrankung im Sinne der Datenschutz-

grundverordnung (DSGVO).

Behinderung: 
% 

  gehbehindert

Ich habe Interesse an einer ambulanten Patientenschulung.

14 Jahresbericht 2019  q Finanzen

ben. Für das Bauvorhaben Rheuma-Liga 
Berlin-Gesundheitszentrum hat der Verein 
die nötigen zweckgebundenen Rücklagen 
gebildet, obgleich es auch zukünftig erfor-
derlich sein wird, für die rheumagerechte 
Ausstattung weitere Mittel einzuwerben 
und eine Instandhaltungsrücklage aufzu-
bauen.

Trotz steigender gesellschaftlicher He-
rausforderungen, Prognosen für ein eher 
abgeschwächtes Wirtschaftswachstum in 
Berlin und darüber hinaus gehen wir zwar 
gestärkt in das neue Jahrzehnt und in das 
45. Jahr ihres Bestehens. Allerdings steht 
aufgrund des demografischen Wandels 
und der zunehmenden Schwierigkeiten, 
Fachkräfte für die ambulante Versorgung 
auch von Menschen mit rheumatischen Er-
krankungen zu finden, die Zukunft unse-
res Hilfs- und Selbsthilfesystems vor neu-
en Herausforderungen. Die zunehmende 
Ideologisierung gefährdet nicht nur unsere 
Demokratie, sondern auch unsere Gesund-
heits- und Sozialsysteme und treffen die 
Schwächsten unserer Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund und auch an-
gesichts der aktuellen Herausforderung 
der Migrationsbewegungen nach Deutsch-
land beziehungsweise der Integration ge-
flüchteter Menschen bedarf es jedoch wei-
terer Anstrengungen und neuer Anpassun-
gen, um dauerhaft die Selbsthilfearbeit für 
Menschen mit rheumatischen Erkrankun-
gen und deren Angehörige sicherzustellen. 
Die Rheuma-Liga Berlin wird sich deshalb 
weiterhin um Förderer und Unterstützer 
bemühen, um die gestiegenen Aufgaben 
noch aktiver als bisher wahrzunehmen.



15

Zuwendungen 
und Zuschüsse

Drittmittel (Spenden u.a.) Kosten für Gruppen-
angebote (Funktions- 
training u. a.)

Büro- und Verwaltungskosten, Anlaufkosten für das  
Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszentrum

Einnahmen und Ausgaben 2019 im Vergleich zu 2018 (Werte in Klammern)

44 % (41 %) 4 % (4 %)

Einnahmen:
Grafik 1 Grafik 2

Ausgaben:
52 % (56 %) 16 % (13 %)

Viele unserer Angebote werden durch 
Zu wen dungen, Spenden, Teilnehmerge-
bühren und Kos ten  erstattungen, also 
durch Zweit- und Drittmittel fi nan ziert. Wir 
unterscheiden: 

D: Bei einigen Angeboten sind Zweit- und 
Drittmittel nicht kosten deckend.

M: Diese Angebote werden ausschließlich 
durch Ihre Mitgliedsbeiträge finanziert.

Erläuterungen und weitergehende Informa-
tionen erfolgen auf der kommenden Mit-
glie derversammlung.

Grafik 3
Was wird mit meinem Mitgliedsbeitrag finanziert?

Agil – unser Berliner Mitglieder magazin 
mit den Kontakt adressen und dem 
umfang reichen Kurs programm

Mobil – das „Magazin für 
ein bewegtes Leben” un-
seres Bundesverbandes

Organisation und Durchführung unserer beson-
deren Veranstaltungen (Mitgliederversamm-
lung, Ausflüge, Sommerfest, Weih nachts feier, 
Extrakurse) sowie die antei ligen Personalko-
sten für die Bereitstellung dieser Angebote

Beiträge an Dachverbän-
de (Deutsche Rheuma-Liga 
Bundesverband u.a.)

6,5 % (6 %) M

44 % (43 %) D

6,5 % (6 %) M11 % (9 %) M

32 % (36 %) D

Eigenmittel für  
unsere Projekte:  
Beratung in den  
Beratungsstellen und 
Arztpraxen,  
Besuchsdienst,  
Seminare, spezielle 
Therapieangebote 
u.a.  (Personal- und 
Sachkosten)

32 % 44 %

11%
6,5 %

6,5 %

Liebe Mitglieder, Sie erleichtern uns und sich die Arbeit, wenn Sie den Jahresbeitrag abbuchen  lassen. Vielen Dank für Ihre Mitar beit! 

Hiermit beantrage ich meine Mitgliedschaft in 

der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V. als

 Betroffener     

 Fördermitglied 

Auf die Rheuma-Liga bin ich aufmerksam geworden durch:

 Medien         Arzt       

 eine Veranstaltung: 

  ein Mitglied  

der Rheuma-Liga: 

 Mitarbeiter der Rheuma-Liga         Sonstiges

Angaben zur Erkrankung

rheumatoide Arthritis/chronische Polyarthritis

Arthrose 
 Fibromyalgie   Osteoporose 

 Psoriasisarthritis      Sklerodermie  Vaskulitis

 Morbus Bechterew  Lupus Erythematodes 

 Sjögren-Syndrom      Familiäres Mittelmeerfieber

 sonstige rheumatische 

Erkrankung: 

GDB/Grad der 
  Rollstuhlfahrer/in 

 Ich habe Interesse an einer ambulanten Patientenschulung.

Einzugsermächtigung

Mitgliedsantrag

Ich möchte Mitglied werden!

Zahlungsempfänger: Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.

PLZ,  ORT *

NAME,  VORNAME *

STRASSE *

TELEFON,  DIENSTLICH 

E -MAIL

TELEFON,  PRIVAT *

TELEFAX 

TÄTIGKEIT 

*  Diese Felder müssen ausgefüllt werden.

Jahresbeitrag

€ 41,- regulärer Jahresbeitrag (bei Einzug: € 40,- )

 Ich bitte um Beitragsermäßigung. Nachweise sind beifügt. 

€ 21,- ermäßigter Jahresbeitrag (bei Einzug: € 20,-) 

(siehe Mitgliedsbeitragsordnung)

oder:
 jährlicher Förderbeitrag von: 

(mindestens € 45,-)
€

GEBURTSDATUM *

Bitte ausfüllen und zurückschicken an: 

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V., 

Therapie-, Beratungs- und Selbsthilfezentrum, 

Mariendorfer Damm 161 a, 12107 Berlin 

oder per Fax an: 030 – 32 290 29 39

DATUM, UNTERSCHRIFT

Hiermit ermächtige ich die Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V., 

(bitte entsprechend ankreuzen)

bei Fälligkeit den Jahresbeitrag von: 

€ 41,- (bei Einzug: € 40,- )

€ 21,-  (ermäßigter Jahresbeitrag; bei Einzug: € 20,-)

ORT,  DATUM 

UNTERSCHRIFT 

KONTOINHABER:  NAME,  VORNAME 

GELDINSTITUT

IBAN 

BIC

Hinweis: Der Rückruf von Einzügen ist mit Kosten verbunden!

zu Lasten meines Kontos durch Lastschrift einzuziehen.

 einen Förderbeitrag von 

durch eine Spende von  

 einmalig    monatlich  jährlich 

€

(mindestens € 45,-)

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.  |  Mariendorfer Damm 161 a  |  D-12107 Berlin

Bank für Sozialwirtschaft 

BLZ 100 205 00

Konto 33 89 100

IBAN DE94100205000003389100 

Spendenkonto 4545

IBAN DE13100205000003389103

BIC BFSWDE33BER

Steuer-Nr. 27/663/54064

Therapie-, Beratungs- und

Selbsthilfezentrum

Mariendorfer Damm 161 a 

D-12107 Berlin 

Telefon 030 - 32 290 290

Telefax 030 - 32 290 29 39

ZIRP@rheuma-liga-berlin.de

www.rheuma-liga-berlin.de

Datum:

Ihre Nachricht vom:

Ihr Zeichen:

Unser Zeichen:

Hilfs- und Selbsthilfe- 

gemeinschaft rheuma- 

kranker Menschen

Der Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. erhebt,  

verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten und 

Angaben zur Erkrankung im Sinne der Datenschutz-

grundverordnung (DSGVO).

Behinderung: 
% 

  gehbehindert

Ich habe Interesse an einer ambulanten Patientenschulung.

Jahresbericht 2019  q Finanzen

Beiträge  
(Mitglieder, Kurse)

Personalkosten  

Öffentlichkeitsarbeit,  
Publi kationen, Veranstaltungen

52 % 52 % (55 %)

44 %

52 %

5 % (5 %)

27 % 27 % (26 %)

16 %

5 %

4 %
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  Kinder und junge Menschen  
mit Rheuma 673,81 ¤

  Unterstützung  
der Rheuma-Liga 9.212,61 ¤

 Rheuma-Liga-Berlin- 
 Gesundheitszentrum 29.418,98 ¤

 Rheuma-Liga Bus 5.200,00 ¤

  Kondolenzspenden 6.115,00 ¤

  Restliche: Ehrenamt,  
Veranstaltungen,  
Informationsmaterial, 
Forschung 627,95 ¤

  Sachspenden 2.632,00 ¤ 
 ___________

  Summe 53.880,35 ¤

Übersicht der Einnahmen aus 
Spenden 2019

Prof. Doris Wagner-Dix, Botschafterin der 
Rheuma-Liga Berlin und Initiatorin der Be-
nefizkonzerte, hat sich auch im Jahr 2019 
in Verbindung mit dem Lions-Club Berlin 
− Potsdamer Platz in besonderer Weise 
eingesetzt. Ihr und der Leiterin des Julius-
Stern-Instituts, Frau Prof. Anita Rennert, 
dankt die Rheuma-Liga Berlin für das En-
gagement und die Weiterführung der Be-
nefizkonzerte.

Ein „Dankeschön“ an die  
Spenderinnen und Spender

Wir organisieren wieder regelmäßig Be-
nefizkonzerte mit internationalen Künst-
lerinnen und Künstlern. Diese fanden in 
der Begegnungshalle und in der St.-Lukas-
Kirche statt und waren den Spenderinnen 
und Spendern für das Rheuma-Liga-Berlin-
Gesundheitszentrum gewidmet. Im Rah-
men dieser Termine wurden 4.507,73 € an 
Spenden gesammelt.

Weihnachtsgala
Am 14. Dezember veranstalteten wir 

unsere traditionelle Weihnachtsgala mit 
rund 700 Gästen. Kooperierende Einrich-
tungen unterstützten die Veranstaltung 
durch 40 Sachspenden für Ehrenamtliche 
im Wert von 2.632,00 Euro. Damit setzten 
sie ein Zeichen der Anerkennung und er-
möglichten mit diesem Beitrag einen wun-
derbaren Nachmittag in stimmungsvoller 
vorweihnachtlicher Atmosphäre. 

Spenden und  
Vermächtnisse

Mit Ihrer Unterstützung haben Sie ein 
großes Herz bewiesen: Wir sagen allen 
Spenderinnen und Spendern unseren herz-
lichsten Dank! Die Spenden-Einnahmen 
für das Jahr 2019 betragen 53.880,35 
Euro. Davon sind 51.248,35 Geld- und 
2.632,00 Euro Sachspenden. Besonders 
danken wir unserer Schirmherrin Monika 
Diepgen, die im Jahr 2019 unsere Aufga-
ben wieder engagiert unterstützt hat!

Auch in diesem Jahr wurde unsere Arbeit 
großzügig unterstützt durch:

q 566 Spenderinnen und -spender;
q 697 Fördermitglieder;
q 21 Dauerspenden mit einer Gesamt-

summe von 3.025 Euro;
q 6 Spenderinnen und Spender mit mo-

natlichem Bankeinzug;
q 2 Firmenspenden beziehungsweise 

Großspenden.

Ihre Spendenbeträge werden ausschließ-
lich für den angegebenen Zweck verwen-
det. 

Benefizkonzert Junge Klassik
Beim Benefizkonzert des Julius-Stern-

Instituts am 22. Februar wurde ein Spen-
denerlös von 21.495,20 Euro erzielt zu-
gunsten von Kindern und Jugendlichen 
mit rheumatischen Erkrankungen. Frau 

Begegnungshalle: Ein beliebter Ort für Veranstaltungen!

Jahresbericht 2019 q Finanzen

Rheuma-Liga-Berlin-Gesundheitszentrum:  
Großes Engagement der Mitglieder.

1,3 %
4,9 %
1,2 %

54,6 %

17,1 %
11,3%

9,7 %



Spenden wurden auch eingesetzt für:

Rheuma-Forschung
Die Stiftung Wolfgang Schulze unter-

stützt die Forschung auf dem Gebiet ent-
zündlicher und autoimmuner rheumato-
logischer Erkrankungen. Hierzu vergibt 
die Stiftung Preise für herausragende 
Forschungsarbeiten und kann, sofern es 
ihre Mittel zulassen, auch juristische Per-
sonen des öffentlichen Rechts oder andere 
steuerbegünstigte Körperschaften bei der 
Durchführung von Forschungsprojekten 
unterstützen. Die Rheuma-Liga Berlin ver-
waltet die Stiftung Wolfgang Schulze. Der 
Namensgeber war selbst an Rheuma er-
krankt und hinterließ der Stiftung sein ge-
samtes Vermögen.

Rheuma-Liga in den Bezirken 
Die Einrichtung von bezirklichen Rheu-

ma-Liga-Treffpunkten dient der Verbes-
serung der wohnortnahen Versorgung 
von Menschen mit rheumatischen Erkran-
kungen.

Kinder und junge Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen 

Beratung und Betreuung der Betrof-
fenen und ihrer Familien, spezielle Bewe-
gungs- und Gruppenangebote, individuelle 
Seminare und Fortbildungen sowie die Un-
terstützung des Rheuma-Liga-Elternkreises.

Benefizkonzert: Institutsleiterin Frau Prof. Anita 
Rennert begrüßte die Gäste.

Vermächtnisse
Der Verein wurde mit Erbschaften in 

Höhe von 6.655,36 Euro bedacht. Wie von 
den Erblassern gewünscht, werden die Mit-
tel für unsere Arbeit verwendet. Eine wei-
tere Erbschaft in Höhe von 13.367,79 Euro 
soll für das Rheuma-Liga-Berlin-Gesund-
heitszentrum genutzt werden.

Wir bemühen uns, dass ihre Arbeit auch 
in den nächsten Generationen gesichert 
weiterverfolgt werden kann. Sie möch-
te ein kompetenter Ansprechpartner sein 
und über die Möglichkeiten sowie die juris-
tischen Aspekte der Nachlassregelung in-
formieren. Mit der Broschüre „In gute Hän-
de: Verantwortungsvoll vererben – den ei-
genen Nachlass regeln“, erläutert sie die 
wichtigsten Regelungen im Umgang mit 
Testament und Vererben. Zwei Kondolenz-
spenden unterstützten diesen Zukunfts-
gedanken und zeigten die Wertschätzung 
für Menschen mit rheumatischen Erkran-
kungen.
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Benefizkonzert: Frau Prof. Doris Wagner-Dix (r.) und
Ulrike Werner, Lions-Club Berlin - Potsdamer Platz. 

Benefizkonzert: Monika Diepgen, Schirm-
herrin der Rheuma-Liga Berlin.

Gutes tun – über den eigenen Tod hinaus: Unsere Erbschaftsbroschüre

Kinder wie Erwachsene mit rheuma-
tischen Erkrankungen brauchen Unter-
stützung im Umgang mit ihrer Krankheit.

Mit einem Vermächtnis in Ihrem Testa-
ment können Sie einen Teil Ihres Vermö-
gens für das spenden, was Ihnen über Ih-
ren Tod hinaus wichtig ist: zum Beispiel 
die Hilfe für Kinder mit rheumatischen 
Erkrankungen oder die Förderung der 
Rheumaforschung. Wir sind als gemein-

nützige Organisation von der Erbschaft-
steuer befreit. Eine testamentarische Zu-
wendung kommt in vollem Umfang der Ar-
beit für die betroffenen Menschen zugute. 
So legen Sie Ihr Vermögen in gute Hände.

Bestellen Sie kostenlos und unverbindlich 
unsere Broschüre „In gute Hände – verant-
wortungsvoll vererben“. Darin erhalten Sie 
detaillierte Informationen zum Thema Te-
stamentserstellung sowie zu den vielfäl-

tigen Möglichkeiten 
einer Zuwendung.

Wir beraten Sie gern auch persönlich!

Kontakt und Information:
Gerd Rosinsky, Tel. 32 290 29 40,
zirp@rheuma-liga-berlin.de
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Die Arbeit mit unseren 
Kooperationspartnern

Ein herzliches Dankeschön!
Wir können dank der Zuwendungen un-

serer Kooperationspartner wichtige Projek-
te zugunsten von Menschen mit rheumati-
schen Erkrankungen und deren Angehöri-
gen anbieten.

1. Beratung und Betreuung
Die Senatsverwaltung für Gesundheit, 

Pflege und Gleichstellung hat das Projekt 
„Wohnortnahe psychosoziale Beratung 
und Hilfen zur Selbsthilfe rheumakranker 
Menschen“ unterstützt. Dieses Projekt be-
steht seit 27 Jahren. Auch erhielt der Ver-
ein Mittel für die Tarifanpassung nach 
TV-L und zum Ausgleich von Kostensteige-
rungen sowie den Druck des Flyers „Sozi-
ale Beratung“. Durch die Förderung konn-
ten wir Soziale Beratung für Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen anbieten: 
berlinweit, wohnortnah, persönlich, per Te-
lefon, Brief, Fax, E-Mail, Online oder auch 
in rheumatologischen Arztpraxen, Kliniken 
und anderen geeigneten Einrichtungen 
des Gesundheitswesens. 

Die Senatsverwaltung für Arbeit, Inte-
gration und Soziales förderte den „Ehren-
amtlichen Besuchsdienst (Begleit- und 
Lotsendienst) für schwerst rheumakranke 
Menschen“. Zusätzliche Mittel erhielten 
wir für eine Dankeschön-Veranstaltung 
für Ehrenamtliche sowie Mittel zur Anglei-
chung an den Tarifvertrag TV-L. Dank die-
ser Mittel erfuhren Menschen mit rheuma-
tischen Erkrankungen und schweren kör-
perlichen Einschränkungen Unterstützung 
bei der Alltags- und Krankheitsbewälti-
gung durch Ehrenamtliche.

2. Rehabilitation
Die Deutsche Rentenversicherung Ber-

lin-Brandenburg förderte die Rehabilitation 
von Menschen mit rheumatischen Erkran-
kungen zum Erhalt ihrer Arbeits- und Er-
werbsfähigkeit beziehungsweise zur Vermei-
dung von Frühberentung. Durch diese Un-
terstützung konnten etliche Menschen im 
erwerbsfähigen Alter beraten oder in wohn-
ortnahe, die Rehabilitation ergänzende An-
gebote vermittelt werden. Von der Deut-
schen Rentenversicherung Bund erhielten 
wir einen Anteil der bundesweiten Mittel 
für das Projekt „Förderung von Rehabilitati-
on und Selbsthilfe 2019: Wohnortnahe Be-
ratung von Menschen mit rheumatischen 
Erkrankungen im erwerbsfähigen Alter“.

3. Selbsthilfe
Im Rahmen der GKV-Selbsthilfeförde-

rung haben wir 2019 Mittel für 36 Selbst-
hilfegruppen (12.466 Euro) erhalten. Auch 
in diesem Jahr konnten mit diesen Mitteln 
die Aufwandspauschalen für die Gruppen-
sprecherinnen und -sprecher sowie Raum-
nutzungskosten gedeckt werden. Eigene 
Projekte der Selbsthilfegruppen, wie zum 
Beispiel die Einladung von Referenten zu 
Themen wie Prävention oder Alltags- und 
Krankheitsbewältigung sowie die Veran-
staltungen „Hilfe zur Selbsthilfe mit Bewe-
gung, Musik und Kunst“ wurden durch die 
Krankenkassen AOK Nordost (1.170 Euro), 
BKK VBU (5.790 Euro), DAK Gesundheit 
(1.350 Euro) und Barmer (2.450 Euro) ge-
fördert. Zudem wurden wir mit einer Pau-
schalsumme in Höhe von 36.081,53 Euro 
unterstützt, die sie vorrangig für die Infor-

mationsmaterialien für ihre Mitglieder ein-
gesetzt hat.
Die Krankenkassen förderten außerdem 
folgende Projekte:
q AOK Nordost – Die Gesundheitskasse: 

„Junge Selbsthilfe: Gemeinsam bewe-
gen wir mehr − kreativ und aktiv gegen 
Rheuma!“ (19.800 Euro); 
q Barmer: „Mit den ‚4 B‘ gegen den Rheu-

maschmerz − Bewegung, Beratung, Be-
gleitung und Begegnung zur Alltags- 
und Krankheitsbewältigung“ (7.000 
Euro);
q IKK Brandenburg Berlin: „Expertinnen aus 

Betroffenheit – geschulte Patientinnen als 
Partnerinnen in der Aus- und -fortbildung 
von Medizinerinnen und Partnerinnen von 
Medizinalberufen mit dem Schwerpunkt 
‚Selbsthilfe‘ 2019“ (6.300 Euro);
q DAK-Gesundheit Landesgeschäftsstel-

le Berlin: „Selbsthilfe agil und mobil: 
Vernetzung und Austausch durch den 
Einsatz von Kleinbussen des Deutschen 
Rheuma-Liga Berlin e.V. durch Ehren-
amtliche bei Veranstaltungen und für 
Gruppenfahrten“ (13.000 Euro);
q KKH Kaufmännische Krankenkasse: 

„Agil mit der Rheuma-Liga Berlin! Infor-
mationen und Veranstaltungen zu den 
Themen Ernährung, Bewegung, Selbst-
hilfe, Prävention sowie Alltags- und 
Krankheitsbewältigung“ (8.100 €);
q Techniker Krankenkasse Landesvertre-

tung Berlin und Brandenburg: „Rheu-
matage Berlin: Gemeinsam aktiv mit ei-
ner Veranstaltungsreihe zu Prävention, 
Selbsthilfe und zur Alltags- und Krank-
heitsbewältigung“ (14.940 Euro); 

Malen mit Musik: Kreativ den Alltag bewältigen!Unser ehrenamtlicher Besuchsdienst besucht im-
mobile Menschen mit rheumatischen Erkrankungen.

Jahresbericht 2019  q Kooperationspartner
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Deniz Demirci, Flötistin und deutsch-türkische 
Kulturbotschafterin der Rheuma-Liga Berlin.

Weihnachtsgala: Der Bariton 
Bruno Meichsner sang Lieder und 
Arien von Wolf und Mozart.

Anna Perl (l.) und Theresa Burggaller vom Julius-
Stern-Institut spielten beim Neujahrsempfang.

Die Deutsche Kinderrheuma-Stiftung förder-
te das Projekt „Gemeinsam stärker! Grup-
penbewegungskurse für Kinder und Jugend-
liche mit rheumatischen Erkrankungen“.
Zu jedem Projekt liegt ein Sachbericht vor.

5. Förderungen durch Verfügungs-
mittel

Folgende Projekte wurden gefördert 
durch den Paritätischen Wohlfahrtsverband 
Berlin: 
q „Ehrenamtlicher Besuchsdienst zur Teil-

habe schwerst betroffener Menschen 
mit rheumatischen Erkrankungen in 
unserer Gesellschaft“; 
q „Unterstützung zur Leitbegleitung im 

IGP-Projekt ,Wohnortnahe psychoso-
ziale Beratung und Hilfen zur Selbst-
hilfe für Menschen mit rheumatischen 
Erkrankungen’ durch die BBI GmbH“ 
(Förderzeitraum 2019-2020); 
q „Zuschuss zur Zusammenlegung der 

Räume am Sitz der Geschäftsstelle am 
Mariendorfer Damm 161a in das Erd-
geschoss zur Verbesserung der Barrie-
refreiheit im Therapie-, Beratungs- und 
Selbsthilfezentrum in der Nähe des 
Generationenbades“; 
q „Rezertifizierung/wiederholter 

Zuschuss zur Förderung der weiteren 
Begutachtung zur Fortführung des 
Paritätischen Qualitätssiegels gemäß 
Beantragung“; 
q „Kofinanzierung der technischen Aus-

stattung im Rahmen der Umbau- und 
Anpassungsmaßnahmen zur Optimie-
rung der Arbeitsprozesse/Neuausrich-
tung Exchange-/Mailserver und Aktua-
lisierung der Betriebssysteme“. 

q BKK Landesverband Mitte: „Selbsthilfe 
im Fokus 2019“: Überregionale Infor-
mationsveranstaltung zu Prävention 
und Teilhabe (9.000 Euro);
q Knappschaft: „Gemeinsam für Selbst-

hilfe und Inklusion 2019: Bessere In-
formation und Verständlichkeit durch 
Übersetzung in Einfache Sprache und 
Recherche von Informationen zur Barri-
erefreiheit“ (1.100 Euro).

Zu jedem Projekt liegt ein Sachbericht vor.

4. Kinder-, Jugend- und Behinderten-
hilfe sowie Interessenvertretung

Die „Aktion Mensch“ förderte folgende 
Projekte: 
q Kinderförderprojekt „Zusammen stär-

ker…“ (Dreijährige Förderung vom 1. 
April 2015 – 31. März 2018) und die 
Weiterführung dieses Projektes für den 
Zeitraum 1. September 2018 – 31. Au-
gust 2020 im Rahmen des Förderpro-
grammes „Erfolgreich weiter“ sowie 
ein Wochenendseminar für Kinder und 
junge Menschen mit rheumatischen Er-
krankungen;
q 5. Mai: Aktionstag/Europäischer Pro-

testtag: „Bildung und Persönlichkeits-
entwicklung für ein selbstbestimmtes 
Leben mit Krankheit und Behinderung: 
Begegnung der Kulturen, Tanz, Bewe-
gung und Musik“ im Rahmen der För-
deraktion: „Noch viel mehr vor“;
q „Aktionsprogramm für Gesundheit, Musik, 

Kunst und Bewegung für Menschen mit 
und ohne Behinderungen“ im Rahmen 
der Förderaktion: „Noch viel mehr vor“;
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  Vorträge – Teil I  
  Moderation:  Prof. Dr. med. Gerd-Rüdiger Burmester, 

 Medizinische Klinik mit Schwerpunkt Rheuma
tologie und Klinische Immunologie der Charité 
– Universitätsmedizin Berlin

  Grußwort: Boris Velter, Staatssekretär für Gesundheit

  Begrüßung:  Dr. med. Helmut Sörensen,  
Präsident RheumaLiga Berlin

    „Was ist alles ‚Rheuma‘?“  
Prof. Dr. med. Gerd-Rüdiger Burmester

   „Neue Therapien für Autoimmunerkrankungen 
− von der Forschung zur Klinik“ 
Dr. rer. nat. Andreas Hutloff, Biologe, DRFZ 
und Dr. med. Tobias Alexander, Oberarzt, Leiter 
der rheumatologischen Fachambulanz, Klinik 
für Rheumatologie und Klinische Immunologie, 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 

 Pause Mit Infoständen und kleinem Imbiss

   Vorträge – Teil II  
  Moderation:  Frau Prof. Dr. med. Erika Gromnica-Ihle, 

Rheumatologin, Vorstand RheumaLiga Berlin, 
Ehrenpräsidentin Deutsche RheumaLiga  
Bundesverband

   „Zögere nicht, vernetze dich heute: Eine inter-
nationale Kampagne zur Förderung der Früher-
kennung von rheumatischen Erkrankungen“ 
Dieter Wiek, Vizepräsident Deutsche Rheuma
Liga Bundesverband, Vizepräsident EULAR als 
Vertreter der PAREOrganisationen

   „Rheuma früh erkennen und behandeln“  
Frau Dr. Kirsten Karberg, Rheumatologin, Vor
sitzende Regionales Rheuma zentrum Berlin

   „Rheuma braucht Bewegung: Partizipative 
Konzepte der Bewegungs förderung“  
Nikola Schwersensky und Claudia Markert, 
Physiotherapeutinnen und Lehrbeauftragte, 
Alice Salomon Hochschule

Mit freundlicher Unterstützung von:
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Mit „PS-Sparen und Gewinnen“ wurden 
aus Mitteln der Berliner Sparkasse die fol-
genden Projekte gefördert: 
q	„Gemeinsam bewegen wir mehr! Aner-

kennung, Unterstützung und Wert-
schätzung von ehrenamtlich geführten 
und langjährig bestehenden Selbsthil-
fegruppen durch einen Beitrag zu ent-
sprechenden Jubiläumsveranstaltun-
gen“; 
q	„Umsetzung von notwendigen tech-

nischen Veränderungen im Therapie-, 
Beratungs- und Selbsthilfezentrum der 
Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V. auf-
grund des Wechsels der Räumlichkei-
ten vom 4. Obergeschoss in das Erdge-
schoss“.

Aus bezirklichen Mitteln wurden folgende 
Projekte unterstützt:
q	Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg: 

„Sachmittel für freiwilliges Engage-
ment in Nachbarschaften zur Verbesse-
rung der öffentlichen Struktur“;
q	BVV Tempelhof-Schöneberg: „Ausstat-

tung des Selbsthilfecafés im Rheuma-
Liga-Berlin-Gesundheitszentrum mit 
geeignetem Sitzmobiliar zur Versor-
gung chronisch kranker Menschen“.

6. Förderung durch Kooperationen
Wir danken diesen Unternehmen für 

die Unterstützung unserer Informations-
veranstaltungen: Amgen, Biogen, Heilbad 
Jachymov, Janssen, Lilly, MSD, Novartis, 
Pfizer, Sana Kliniken Berlin-Brandenburg, 
Sanofi, Westkreuz. Die Einnahmen aus 
Sponsoring-Verträgen betrugen unter ei-
nem Prozent der Gesamteinnahmen.
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Wir behalten unsere Mitglieder in stillem Gedenken. 
Von den folgenden Mitgliedern mussten wir im Jahr 2019 für immer Abschied  nehmen: 

Jahresbericht 2019 q Verstorbene Mitglieder

Achterberg Günter
Albinus Christa
Andersch Marlis
Arnoldt Helga
Barth Monika
Bartsch Werner
Behrend Inge
Beinert Jutta
Bennewiz Rosemarie
Bergenroth Margot
Berner Klaus
Bogendörfer Eva
Böhme Hanni
Bülow Ingeburg
Bung Margarete
Burt Helga
Byzio Helga
Capeller Christa
Claessens Barbara
David Renate
Day Thomas
Degenhardt Charlotte
Deppe Klaus
Doba Christa
Dohrmann Wolfgang
Duus Astrid
Eberhardt Wilma
Engel Dorothea
Ewald Eva-Marie
Faist Michael
Feder Else
Friedrich Annerose
Fritze Karl Heinz
Fröhlich Roswitha
Führ Friedrich
Geisler Gerda
Gottschalk Gudrun

Grüne Horst
Grüne Renate
Hagendorf Dietwulf
Hanke Bernd
Heim Isa
Hennig Otto
Herold Karin
Hillebrandt Gertraud
Hoffer Reinhild
Holtfreter Marianne
Hoops Brigitte
Jahn Christine
Jähnig Janna
Jeschonneck Gitta
Karaca Regina
Kaya Swenna
Kesper Irma
Klesch Marianne
Klose Inge
Klotz Brunhilde
Knoche Hannelore
Kollberg Christine
Konitz Hubertus
Köpp Karl-Heinz
Krey Ingrid
Kriebel Ursula
Krüger Waltraud
Krull Christine
Krum Agnes
Kupietz Edith
Ladipoh Evamarie
Laue Jutta
Lehmann Hannelore
Lehmann Vera
Leipold Hannelore
Liebhold Margit
Logé Lieselotte
Mai Edith
Mandrella Ilsabehn
Matiba Vera
Meidow Bärbel
Meusel Irmgard
Missal Ingrid

Mitze Magdalene
Müller Elsbeth
Nenstiel Ursula
Neumann Horst
Papenfuß Helga
Paprocki Wolfgang
Passow Harald
Pautz Heide
Piekarek Karin
Planert Brigitte
Pullem Eva
Repenning Waltraut
Sahrada Doris
Salhab Margrit
Sander Johanna-Luise 
Santamaria Garcia Vita
Schantin Günter
Schliep Monika
Schmalenberg Ursula
Schmidt Renate
Scholz Anneliese
Schorten Margot
Schröder Eveline
Schudy Hartmut
Schuhmann Lydia
Schulz Marianne
Schulze Kristine
Schünemann Joachim
Schwabe Eva
Seifert Peter
Sinicki Robert
Sommer Erika
Sonn Inge
Sternberg Irene
Stolzenberg Ingeborg
Straschewski Eva
Strubel Waltraud
Stuck Irmgard
Suljkanovic Jasminka
Titel Marlies
Tradowsky-Thal Ingrid
Vehmeier Dieter
Vollenweider Emma
Voß Heide
Weber Erika
Weith Vera
Wilhelm Klaus
Will Helga
Witt Karin
Wittchen Regina
Wolf Cilli
Zwanzig Karl-Heinz
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Unsere Jubilare

Nichts kann den Menschen mehr stärken als 
das Vertrauen, das man ihm entgegenbringt.

Adolf von Harnack (1851-1930),  

deutscher evangelischer Theologe, Professor für Kirchengeschichte und Kirchenhistoriker

Ahrens Jutta
Apel Gertraud
Baeyer Barbara
Bahr Helga
Beckmann Annruth
Bernhard Elfie
Boersch Monika
Böhnisch Alice
Bollhof Brigitte
Böttcher Ingrid
Brick Inge
Briege Katja
Brüsse Detlef
Colpo Gabriele
Dallwein Elisabeth
Dohse Margit
Döring Gudrun
Ehrke Christine
Endruschat Heidi
Foede Brunhilde
Franke Gisela
Franz Anneliese
Gagern Ingrid
Gärtner Ingrid
Gläser Marion
Goebel Ingrid
Goebel Ursula
Graupner Britta
Gromberg Ingrid
Grünberg Waltraud
Hanne Angela
Hoffmann Elfriede

Hönicke Brigitte
Hoppe Irmela
Höppner Elise
Hoyny Gisela
Hummrich Kerstin
Isle-Groß Cäcilie
Jacobsen Christiane
Jahnke Anita
Jungbluth Hildegard
Käding Ingeborg
Kehler Ilona
Kirchner Edith
Ko Hae-Kyung
Koch Hilma
Köppen Helga
Korne Ursula
Krampe Christina
Krüger Ingrid
Kubath Dolores
Lechner Renate
Liebscher Elke
Mania Karin
Maß Barbara
Mathing Christine
Matthieu Ursula
Meyer Elisabeth
Milsch Mathias
Missal Ingrid
Pohl Renate
Pohle Renate
Radatz Brigitta
Reinhardt Karin

Riedel Klaus
Rotthoff Muazzez
Rudloff Jutta
Saborosch-Scholz Irmelin
Schirmer Margareta
Schmeling Peter
Schneider Hannelore
Schrader Leonie
Schramm Manfred
Schulz Dietmar
Schulz Renate
Schulze Heidlind
Sichtermann Charlotte
Stoppel Karla
Thompson Brigitte
Truskowski Helga
von Janczewski Regina
Voss Ursula
Waldeck Melanie
Wendt Jutta
Werner Ruth
Wicke Gabriele
Wiegel-Herlan Hanfried
Wiggert Brigitte
Wilke Thomas
Wittur Harald
Wolf Renate
Zacher Dr. Josef
Zernack Nanna
Zink Prof. Dr. Angela
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Arnold Gisela
Baltzer Christel
Granitza Ute
Günther Gisela

Hamelink Monika
Hartel Elvira
Höpfner Wolfgang
Irmscher Gisela

Kramer Ursula
Kuba Christel
Ledat Renate
Lehmann Ruth

Müller Doris
Ott Elke
Richter Doris
Strauß Jutta

Abromeit Hannelore

Alten
Herta-Erica  
Dr. Rieke

Baumgart Bärbel
Biegel Margit
Bohnstengel Ingrid
Bohnau Manfred
Brandt Reinhard
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Jahresbericht 2019 q Forschung

Förderung von Wissen-
schaft und Forschung

Die Stiftung Wolfgang Schulze unter-
stützt die Forschung auf dem Gebiet ent-
zündlicher und autoimmuner rheumatolo-
gischer Erkrankungen finanziell und wird 
verwaltet durch die Rheuma-Liga Berlin. 
Hierzu schreibt sie in der Regel jährlich 
Preise für ein abgeschlossenes Forschungs-
projekt und für ein Forschungsvorhaben. 
2019 vergab der Stiftungsvorstand einen 
geteilten Preis für die Forschungsprojekte 
„Warum entsteht die Knochenbildung bei 
Patienten mit ankylosierender Spondyli-
tis?“ von PD Dr. med. Xenofon Baraliakos, 
Rheumazentrum Herne, Ruhr-Universität 
Bochum sowie „LAG-3 Inhibitory Recep-
tor Expression Indentifies  Immunosup-
pressive Natural Regulatory Plasma Cells“ 
von Frau PhD Andreia C. Lino, Deutsches 
Rheuma-Forschungszentrum Berlin. Den 
Preis für das Forschungsvorhaben erhielt 
Frau Dr. med. Katinka Albrecht, Deutsches 
Rheuma-Forschungszentrum Berlin mit 
dem Thema „Versorgung von Personen mit 
entzündlich-rheumatischen Erkrankungen 
auf Bevölkerungsebene – eine Analyse von 
Krankenkassen, Rheuma-Care“.

Diese sowie je ein Forschungsprojekt 
und Forschungsvorhaben aus 2018 wur-
den mit wichtigen Ergebnissen für die 
Rheuma-Forschung bei der 14. Preisverlei-
hung der Stiftung Wolfgang Schulze am 
16.9. vorgestellt. Im Programm: Kurzvorträ-
ge der Preisträger, ausgezeichnet für her-
vorragende Forschung, Laudationes und 

kulturelles Programm mit anschließendem 
Empfang. Moderiert wurde die Veranstal-
tung durch Frau Prof. Dr. Erika Gromnica-
Ihle, Ehrenpräsidentin Deutsche Rheuma-
Liga Bundesverband, Vorstandsmitglied 
Stiftung Wolfgang Schulze und Deutsche 
Rheuma-Liga Berlin. Die Veranstaltung 
war laienverständlich und wissenschaft-
lich auf dem höchsten Niveau. In den Vor-
trägen wurden neue Therapieansätze für 
die Verbesserung der Situation von Men-
schen mit ihren Schmerzerkrankungen 
deutlich.

Um das Thema „Rheuma-Forschung“ 
einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen, 
hat sich die Stiftung Wolfgang Schulze zu-
dem bei Informations- und Netzwerkver-
anstaltungen beteiligt, beispielsweise im 
Programm der „Langen Nacht der Wissen-
schaften“ am 15. Juni im Deutschen Rheu-
ma-Forschungszentrum Berlin oder am 10. 
Berliner Stiftungstag am 15. November im 
Berliner Rathaus. Auch ist die Stiftung Mit-
glied im Bundesverband Deutscher Stif-
tungen.

Zudem ist die Stiftung Wolfgang Schul-
ze Eigentümerin der Begegnungshalle im 
Therapie-, Beratungs- und Selbsthilfezen-
trum der Rheuma-Liga Berlin am Marien-
dorfer Damm 161a. Die Begegnungshal-
le ist ein vielgenutzter und barrierefreier 
Veranstaltungsort mit moderner Konfe-
renztechnik und komfortabler Bestuhlung. 
Hier finden regelmäßig Informationsveran-
staltungen für Menschen mit Rheuma und 
ihre Angehörigen statt.
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